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Fliegt die Haager Reparationskonferenz morgen, Sonnabend, auf

Explosionsgefahr!
Erneuter schwerer Sturmangriff des englischen Schatzkanzlers gegen den Verteilungsmodus des Voung-Plans

England will nach Scheitern der Konferenz sofort seine Truppen aus dem Rheinland zurückziehen

er C.
d. en Ianngadgmy

I in zwei Teile zerſchnitten.e e e

Im Hafen von Oſtende

er Joſeph mit ö0 erſonen von einem dem Hafen verlaſſenden

erbei fanden neun Perſonen den Tod, 21 wurden
zeigt den Schiffsmaſt es gerammten Dampfers.

frster Funßsprucck
vom „Hraf Teppefin“

Jcaſart mit durcſascſfammättſücſe 700 Fern
c

Harbour (Maine), 8. Aug. (WTVB.)
Die hi Marineſtation erhielt um2.58 ühe ne Be lgenden

r vom „Graf Zeppelin“: Wir ſind
00 Meilen öſtlich Neu york. Wetter herr-

lich. Geſchwindigkeit 70 Seemeilen (130 Kilo
meter).

Neuyork, 8. Auguſt. (WTB.)
Während der erſten 12 Stunden betrug nach

bisherigen Berechnungen die Durch-
ſchniktsgeſchwindigkeit des „Graf
Zeppelin“ etwa 102 Stundenkilometer.

Vom Daompfer gesicſitet.
Neuyork, 8. Auguſt. (WTB.)

De tdampfer „Tomalva“ funkte, erhabe u um 10.47 Uhr Oſt

et oſtwärts fliegend ge-ichtet.
Eckener ſchickte an Bürgermeiſter Walker

heute von Bord ein Danktelegrammin dem er für die ihm geſtern telegraphiſchübermittelten dieſen dankte. Eckener
erklärte, wir ſehen mit großer Freude dem
Augenblick entgegen, wo wir aus der Luft ihre
wundervolle Stadt wiederzuſehen hoffen.

Zeppelin stößt auf Rebel
Neuyork, 8. Auguſt. (WTB.)

Die Radioſtation der h Reading
Co. fing um 4.18 Uhr Oſtnormalzeit einenFunkſp des „Graf e an in dem

wird: Stoßen auf dichte Nebeldecke. Ge5 ndigkeit etwa 59 Seemeilen. Poſition
eſt, 39.40 Nord.

Das Ffugwetfter auf dem Atſontiß
Hamburg, 8. Auguſt. (WTVB.)

Das SeeflugReferat der Deutſchen See
warte in Hamburg gibt folgende Ueberſicht
über die Ozeanwetterlage auf der
J ſtrecke des „Graf aus: Jm

des 8. Auguſt hat ſich das morgens noch
im Raume zwiſchen der Belle
und SüdGrönland gelegene Tiefdruck-
ebiet weiter 7 ausgebreitet. Auf
einer zieht ein weit ſüdwärts. grei-
ender Ausläufer oſtwärts, der am 8. Auguſt

nachmittags bis 40 Grad nördlicher Breite
und 61 Grad weſtlicher Länge reicht. Auf der
Rückſeite dieſes Ausläufers W das friitf
weſtliche bis nordweſtliche Winde, die Ge-
ſchwindigkeiten bis 50 Kilometer pro Stunde

e-Straße

aufweiſen. Mit rin an dieſen Ausläufex. wird das Luftſe i vielfach Regen-
ſchauer antreffen. ach Paſſieren des
Ausläufers drehen jedoch die Winde auf Süd
weſt bis Süd zurück. Sie Pezen mit einer
Geſchwindigkeit von 30 bis 60 Kilometer
ro Stunde. Dabei herrſcht in der ſüdweſt-
ichen Strömung vielfach ſchlechte s Flug

Iwetter. Aus niedrigen Wolken fällt Regen.
Stellenweiſe liegen Nebel e dem Meer.
Südlich des 45. Breitengrades iſt dagegen dasWetter unter dem Einfluß des Azorenhochs

beſſer, allerdings auch die Windgeſchwin
n geringer. Vor der europäiſchen

ſtküſte herrſcht überwiegend Weſtwind
mit veränderlicher Bewölkung.

fehr gering zu

ultimativer
nach einer Reviſion des
Cherron, Pirelli und

uſ
all einer Verſ

anſcheinend der letz
Unter dieſen Umſtänden muß

bereits am Sonn
denn die Ausſi

Aus der Umgebung des britiſchen S
letztes Wort geſprochen habe, als er die

für die Weigerung Jtaliens und

Snowden iſt jedenfalls der Mann

Andererſeits hat Briand am
deutli

völlig vonder Annahme des
Die Engländer wiederum verſi

jede weitere Diskuſſion bezeichnete. Jn franzöſiſchen Kreiſen erklärt man aber,
Cherron ausgeſprochene Nein ebenſo un um ſt öß lich und unwiderruflich ſei. Das gleiche gilt

lgiens. Daher iſt es durchaus

denkbar, daß die Engländer bereits am Sonnabend den Haag
verlaſſen.

u. Seine Rede ſoll übrigens nicht nur inhaltlich und im
Aufbau, ſondern auch im Vortrag außerordentlich eindrucksvoll reſte ſein.

onnerstag gegenüber der franzöſiſchen Pre
zum Ausdruck gebracht, was er bereits in ſeiner Kontroverſe mit Streſemann in der

politiſchen Kommiſſion betont hatte, daß nämlich die Räumung des Rheinlandes
9oung-Planes abhänge.

ern, daß ſie bei einem Scheitern der Konferenz

Haag, 9. Auguſt. (Radiomeldung.)
In den ſpäten Abendſtunden des Donnerstag war die Stimmung im über die Aus

ſichten der Konferenz ſehr peſſimiſtiſch und gedrückt. Snowden hat in
o rm gefordert, daß ein Komitee eingeſetzt wird, um die engliſchen ne

oung- Planes prüfen zu laſſen. Nacheinander haben aber
aſpar nicht weniger kategoriſch die engliſche S ab

e le nt. Insbeſondere erklärte der Jtaliener, daß die italieniſche
olini bindende Jnſtruktionen erhalten

legation vonbe, wonach ſie eine
chlechterung der Quote zuſtimmenürfe. Da Italien der hauptſächlichſte Nutznießer des neuen Ve

folgedeſſen ein Ausweg auf ſeine Koſten erfolgen müßte, iſt durch die ſchroffe Erklärung auch
te Ausweg verſperrt.

rteilungsſchlüſſels iſt und in

mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß die Haager Konfernz
abend auffliegt,

en, heute noch durch private Beſprechungen ein Kompromiß zu finden, ſind als

k lers hört daß di i4 ſeiner Vorlage a Woreng u ſir
von

e nochmals

h ſo fen ſeien, ihren Truppen den ſofortigen Räumungsbefehl zu er
e len. Damit würde zwar ein rker „moraliſcher Druck“ auf

geübt werden, aber der Sache wäre einſtweilen nur z
gemeinen politiſchen Wirrwarr, der einem Auffliegen der Haager Konferenz in Europa folgen
würde, Frankreich jedenfalls ſeine Truppen im Rheinland be laſſen würde. Jedenfalls ver

rankreich aus
geringem Teil gedient, da in dem all

hehlt man ſich auch in deutſchen Delegiertenkreiſen des Ernſtes der Situation nicht.

Mac Donald soll helfen
Hilfschrei der Pariser Presse

Paris, 9. Auguſt. (Radiomeldung.)
Die Pariſer Preſſe beſchuldigt Snowden, heute,

auch am Donnerstag im Haag nicht ſozia-
liſtiſch, ſondern nationaliſtiſch geſprochen
zu haben. Man hofft hier jedoch allgemein, daß
es noch gelingen wird, die Konferenz aus der Sack-
gaſſe herauszumanöverieren. Das „Journal“ hält
nach dem gegenwärtigen Stand der Verhandlungen

die perſönliche Jntervention des engliſchen Miniſter
präſidenten für dringend geboten.

Jm übrigen betont die geſamte Preſſe nach wie
vor, daß Frankreich eine Aenderung des
Young Planes unmöglich geſtatten
könne. Das einzig mögliche Kompromiß ſei viel
leicht in einer anderen Verteilung der
Sachlieferungen zu ſuchen.

Organiſierter Mord
Die Bandenüberfälle der Kommuniſten mehren ſich

Unter der erſten Ueberſchrift berichtet der „Vor
wärts“ u. a.: Die nächtlichen Ueberfälle kommu
niſtiſcher Rowdies auf Reichsbanner-
leute nehmen kein Ende. Geſtern abend wurde
wieder ein Mitglied des Reichsbanners in Neukölln
überfallen und niedergeſtochen. Etwa
20 bis 25 Mann, die das Abzeichen der Kommu-
niſtiſchen Jugendinternationale trugen, drangen auf
den Wehrloſen ein und brachten ihm mehrere
tiefe Meſſerſtiche in den Kopf und in den
Kals bei. Leider gelang es allen, im Dunkel
der Straße zu entkommen. Der Verwundete
iſt der 41jährige Max Koch, ein Familienvater.
Eine Stunde vorher war auf einen jährigen
Reichsbannermann am Cottbuſer Ufer ein ähn
licher Ueberfall verübt worden. Die Rowdies

flüchteten, nachdem ſie noch geäußert hatten, daß
es jedem Reichsbannermann, der ſich in der
dortigen Gegend ſehen ließe, ebenſo ergehen würde.

Die Rausſchmißpartei
Paris, 9. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die Pariſer Zentrale der franzöſiſchen Kon
muniſten ha wie uns aus Straßburg gemeldet
wird, den kommuniſtiſchen Bürgermeiſter
Hueber (Straßburg) und mehrere ſeiner Mit
arbeiter aus der Kommuniſtiſchen Partei aus
geſchloſſen.

4 4T h
e



Bomßes Aßbschiedsßbrief
Als der Landgerichtsdirektor Bombe unter mords wird. Noch

ſo geheimnisvollen Umſtänden verſchwand, be iſt es, daß, wie die deutſchnationale e an
in der deutſchnationalen Preſſe eine deutete, e n die Regierung frondierender

yfematiſche d gegen die preußiſche Regie Richter den ſucht, weil er nicht mehr mitrung und vor gegen den ſterpetſt- einer Beförderung J

denten Otto Braun. Die Organe der n ö nach der Auffindung
Deutſchnationalen beſchuldigten den preußi der Leiche von v zuſammen
ſchen Miniſterpräſidenten offen, er habe einen n. Brief, den Bombe an den
verdienten Richter in den gehetzt, indem nten des Landgerichts Berlin gerichtet

S e S Ehre zu g ſei, hat, lautet: neohne r egriffene egenheit „Das abgelaufene Lebensjahr t eRehabilitier gehabt be. r erbet e Lage nicht S Nach
Der Tatbeſtand, auf den ſich dieſe Hetze] meiner Ueberzeugung iſt

aufbaute, iſt der folgende: Landgerichtsdirektor
Bombe hat ſeinerzeit im Feme Mordprozeß
Pannier die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, ob
leich die preußiſche Regierung ihm mitgeteilttte, daß ein tadeliges Jutereſe an der I

lichen Durchführung der Verhandlung beſtehe.
Herr Bombe hat damals gegen die preußiſRegierung frondiert, und der eußiſthe ini
ſterpräſident hat im Jahre 1 in einer Rede
an dieſem Verhalten eine ſcharfe, aber not
wendige Kritik geübt. La tsdirektor
Bombe iſt wegen ſeines Verhaltens weiterhin
vor dem Unterſuchungsausſchuß des Preußi-
ſchen Landtags vernommen worden.

Dies iſt der ganze Tatbeſtand, und die Hetze,
die ſich darauf aufbaute, ermangelte von vornherein der inneren Logik. Es ſt im äußerſten

Maße unwahrſcheinlich, daß ein Richter, der
viele Jahre lang das Amt des Strafrichters
ausgeübt hat, durch eine kritiſierende Rede des
Miniſterpräſidenten an den Rand des Selbſt

mehr zu erwarten. Das
ſein ohne Berufsfreu e Se noch

tZehn a Wem Leben mit e
Dank an alle, die mir Gutes F. n,tizverwalinsbeſondere an die Organe der W
tung für die letzte Bezeugung des Vertra

Dieſer Brief ſcheidet das politiſch
Motiv vollſtändig aus, er ent die ön
liche Tragödie des Richters Bombe. Bombe
war ein Richter im Geiſte des Beamten aus
der alten Schule, der ſein Amt nach dem Buch
ſtaben des Geſetzes, unberührt vom Leben,
ausübte. Jnhaltloſes Daſein ohne Berufs
reude das iſt die Tragödie des alternden

unggeſellen, der den neuen Geiſt im Recht
nicht mehr verſteht. Der Schluß des Briefes

im rig erkennen, daß. Bombe unter
richtet war, daß die Preußen Regierung ſeine
Beförderung zum Landgerichtspräſidenten be-
reits beſchloſſen hatte, ſo daß auch der zweite
Punkt der deutſchnationalen Hetze entfällt.

Viktor L. Berger F.

e

Jn Milwaukee iſt, wie bereits gemeldet, der
amerikaniſche Sozialiſtenführer Victor L. Berger
an den Folgen eines Automobilunfalles geſtorben.
Berger war geborener Oeſterreicher. Er war einer
der bekannteſten v des Sozialismus in

merika.

Ehrung des toten Berger.
Nenuyork, 9. Auguſt. (Radiomeldung.)

Auf Veranlaſſung der ſtädtiſchen Behörden von
Milwaukee wird der Leichnam des geſtern ver
ſtorbenen Sozialiſten Viktor Berger heute
nach dem Rathaus überführt und im Ehrenſaal
aufgebahrt werden. Das Begräbnis erfolgt auf
Koſten der Stadt und unter Teilnahme zahl
reicher Delegationen aus ganz Amerika am Sonn
abendmittag.

München, 9. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Dem Münchener Oberbürgermeiſter, deſſen kürz-

lich erfolgte Auszeichnung mit dem mediziniſchen
Ehrendoktortitel großes Aufſehen erregte, ſollte am
Donnerstag eine neue unerwartee Ehrung
zuteil werden. Bei der Gaſtſpieltruppe des r

ain München weilenden Zirkusunternehmens
ſani befindet ſich der angeblich 107 Jahre alte
„Oberhäuptling aller Jndianer“ Big Chief White
Horſe Eagle. Er machte dem Münchener Stadt
oberhaupt am Mittwoch einen pflichtſchuldigen An
trittsbeſuch und war von der Aufnahme ſo be
geiſtert, daß er e entſchloß, den Oberbürgermeiſter

um hren h 7 nianer zu ernennen. e feierliche Titelver
leihung ſollte am Donnerstagabend ſtattfinden.
Oberbürgermeiſter Scharnagl ſcheint aber kein
Verſtändnis für dieſe Auszeichnung aufzubringen,denn er erſuchte den Zirkusdirektor, auf den n.

dianerhäuptling einzuwirken, daß von der Ehrung
Abſtand genommen werde. Bald darauf hat er
ſich ſchleunigſt aus München verdrückt.

Beſtattung der Opfer
von Lupeni.

Lupeni, 9. Auguſt. (WTVB.)
Geſtern fand in Anweſenheit ihrer Angehörigen

die Beſtattung der 21 Opfer der Unruhen ſtatt. Jm
Krankenhaus befinden ſich noch 21 Schwerverletzte.
Die übrigen haben nur leichte Verwundungen
davongetragen. Zu den Verletzten gehören 12 Gen
darmen. Es herrſcht vollſtändige Ruhe.

c W

Jm von Danzigdie e det e
Stadt

Belgrad, 9. Auguſt. (Radiomeldung.)
Jn Kroatien wurden am Donnerstag anläß-

lich der Wiederkehr des Todestages von Raditſch
große Gedächtnisfeiern abgehalten. Jn Zagre b
fand in der Kathedrale eine Totenmeſſe ſtatt.
Am Grabe des kroatiſchen Führers wurden eben
falls Kundgebungen veranſtaltet Der Polizei
präſident von Zagreb warnte die Bevölkerung dur

Abbruch der Verhandlungen
zwiſchen China und Rußland.

Tokio, 9. Augnuſt. (Renuter.)
Nach einer telegraphiſchen Meldung ausen ſind die e Sinehſhete tie

Verhandlungen abgebrochen worden. Die
Delegierten Chinas werden morgen nach Nan-
king zurückreiſen. Nach einem Telegramm aus
Charbin deutet die Wiederaufnahme der ruſ
u Luftdemonſtrationen auf
der Linie Pogranitſchna--Mandſchuli auf eine
nenerliche Spannun
Rußland und China hin.

Die Wahlen zu dem neuen tiſchen Parlament
werden am s Auguſt ſtattfinden. Der gegen
wärtige ägyptiſche Miniſterpräſident Mahmud
Paſcha, der ſich zurzeit in Paris aufhält, wird bis
dahin in Kairo zurückerwartet.

Das neue Republikſchutzgeſetz. Die Vorarbeiten
für das neue Republikſchutzgeſetz ſind, laut „Ber-
liner Tageblatt“, im Reichminiſterium des Jnnern
e weit fortgeſchritten, daß das Reichskabinett den

ntwurf gegen Ende dieſes Monats vorlegen und
Anfang September an den Reichsrat weiterleiten
kann.

traf ein italieniſches Geſchwader ein,
Kommandant des Geſch

nzig einen Staatsbeſuch ab, den Präſident Sa

Nicht gedacht ſoll ſeiner werden
Der Todestag Raditſchs und die Diktatur Regierung

W

etreren Bord des Flaggſchiffet

läge ſowohl am Mittwoch wie auch am
Donnerstag vor irgendwelchen Anſammlungen. Die
Polizei ſei angewieſen bei der e Str
kundgebung von der Waffe Gebrauch
und
von

en z n. Der W
Bekanntmachungen des äſidenten von Za
greb zu v und irgendwelche Erinne

ch rungsartikel

zwiſchen

Pol

Raditſch zu bringen.

Primaner-Redewettſtreit zum
Verfaſſungstas.

m Hör I der „Hochſchule für Politik“ inB caliv e heute, Freitag, und Sonnabend der

Ausſcheidungskampf für die deutſche Schülervede
meiſterſchaft ſtatt. Wie in den Vorjahren lautet
auch diesmal das Thema des Redewettſtreits:
„Welche Aufgaben ſtellt die Reichs
verfaſſung der deutſchen Jugend?“
An dem Wettbewerb beteiligen ſich neben zwei
Berliner Vertretern, dem vorjährigen Meiſter Heinz

öppler und dem Oberprimaner Rolf
Sternberg, zwölf Vertreter der Provinzen
und des Reiches, darunter drei junge Mädchen.
Dem Sieger in dieſem Wettſtreit winkt als Preis
eine AmerikaReiſe.

Der engliſche Geſandte in Athen, Lorrain,
der von der engliſchen Regierung zum Ober-
kommiſſar in Aegypten ernannt wurde, wird
Griechenland in den nächſten Tagen verlaſſen und
ſich für mehrere Wochen nach London begeben.
Lorrain wird ſein neues Amt Anfang September
antreten.

Ernſt Haeckel.
Zum 10. ZTodestag am 9. Auguſt 1929.

Von Dr. Hans Hartmann.
Ernſt Haeckel hat ein hohes Alter erreicht.

1824 iſt er geboren. Seine Lebensſchickſale, ſeine
großen Reiſen haben ihn jung erhalten. Alle, die
ihn kannten, ſind ſich darüber einig, daß er von
einer großen Friſche des Geiſtes war, immer
ſeiner ſelbſt ſicher, mit leuchtendem Auge den
Menſchen die Natur erklärend und neue Wege
weiſend. Jn Jtalien hielt er einmal für lange
Stunden eine Geſellſchaft von Gelehrten im
Banne mit ſeinen Geſprächen über Natur und
Philoſophie.

Ernſt Haeckel hat aber noch mehr erreicht: er
iſt etwa für ein Jahrzehnt der meiſt umſtrittene
Mann Deutſchlands geweſen. Die Weltanſchau
ungskämpfe der Vorkriegszeit, von deren Wucht
und Erbitterung wir heute kaum noch eine rechte
Vorſtellung haben, tobten um ihn: auf der einen
Seite war er der gefeierte Heros des Monismus,
einer dogmenfreien Gott-NaturReligion. Auf der
anderen Seite war er der von allen ſogenannten
Gläubigen gehaßte Feind der poſitiven Religion
und des Dogmas, der Kirche und allen Jenſeits-
glaubens. Obwohl nie aus der Kirche ausgetreten,
wurde er doch in der Praxis als der erbittertſte
Gegner der Kirche angeſehen. Jn Preußen oder
Bayern hätte er ſich ſicher nicht halten können.
Jn Jena, unter einem Fürſten, der ſich oft und
gern mit ihm über ſeine Theorien unterhielt, blieb
ihm ſeine Wirkungsſtätte als Univerſitätsprofeſſor
geſichert. Es iſt einer der wenigen Lichtblicke des
vergangenen monarchiſtiſchen Syſtems, daß ge-
legentlich ein „Monarch“ auftrat, der ſich, im
Gegenſatz zu ſeinen großen Kollegen, eine gewiſſe
geiſtige Selbſtändigkeit in wiſſenſchaftlichen Fragen
bewahrt hatte.

Was Haeckels Perſönlichkeit auch für ſpätere
Geſchlechter ſo anziehend macht, iſt ſein Verhältnis
zur Natur und ſeine geiſtige Wahrhaftigkeit. Er
wollte urſprünglich Mediziner werden, machte aber
ſeinen mediziniſchen Doktor bereits über ein zvo-
logiſches Thema: Ueber einige Gewebe des Fluß

krebſes, im Jahre 1857. Ein glückliches Geſchick
führte ihn dann nach Jtalien, wo er die Radio
larien ſtudierte; über dieſe ſchrieb er 1862 ſein
erſtes Werk: „Monographie der Radiolarien“ und
war mit einem Male ein berühmter Zoologe, der
nun folgerichtig ſeinen Weg weiterging.

Haeckel ſchwankt damals noch zwiſchen ſeiner

her; zwar entſcheidet er ſich für die Wiſſenſchaft,
aber bis in ſeine höchſten Jahre hinein malte er
auf allen Reiſen und Exkurſionen faſt ununter-
brochen: auch hierin naiv, ſelbſtſicher, aus einem
reinen Gefühl, wenn auch von dauerndem künſt-
leriſchen Wert.

Nach 12 jähriger glücklicher Ehe ſtarb Anna
Sethe. Die zweite Frau, mit der er ſich mehr
zufällig verheiratete, wurde ihm zur Qual
und zum tragiſchen Schickſal, ſo daß er mit 60
Jahren eine ſehr innige, kaum mehr als platoniſche
Liebe zu einer adligen Dame faßte, eine VLiebe,
vor der er ſogar vergeblich nach Hinterindien zu
fliehen verſuchte.

Haeckel gewann bald an Darwin ſeinen
geiſtigen Führer. Schon auf der Naturforſcher
tagung von 1863, wo er über ihn zu reden hatte,
ſagte er: „Darwin bedeutet eine Weltanſchauung“.
Alle Jdeen Darwins ſind von Haeckel übernommen
oder auf deſſen Grundlage weiterentwickelt: Die
Jdee von der Abſtammung, vom Kampf ums Da
ſein, von der Vererbung, von der Ontogenie und
Phylogenie (das heißt u. a., daß ſich im Embryo
die ganze naturgeſchichtliche Entwicklung noch ein
mal wiederholt, indem der Embryo die verſchie
denen Arten durchläuft). Haeckel war in ſeinem,
wie er glaubte, geſchloſſenen moniſtiſchen Weltbild
ſo ſicher, daß er ſich weder ſcheute, Geſchmackloſig-
keiten zu begehen (Gott ſei ein gasförmiges Wir-
beltier) noch die Wiſſenſchaft zu vergewaltigen,
wenn ſie nicht in ſeinen Monismus hineinpaßte.

So müſſen wir ſagen, daß ſeine bleibende Be
deutung in der Erſchließung der Wunder der Na
tur, auf ſeinem rein zoologiſchen Spezialgebiet
liegt. Aber überall, wo er in der Philoſophie
mehr ſagte, als ſeine von Jugend auf endlos
wiederholte Formel vom „Guten, Wahren und
Schönen“, da verſagte er.

Wiſſenſchaft und der Landſchaftsmalerei hin und

Ein deutſcher Gelehrter Ehren-
mitglied der Anthrovpologiſchen

e

Der Profeſſor am Berliner Muſeum für Völker
kunde, Dr. Walter J e 8 man ber ges An
laß des 50jährigen Jubiläums der Anthropologi-ſchen Geſellſhet von getne zum Khren:

mitglieder der Geſellſchaft ernannt.

Erlauſchtes und Erlebtes.
Ein Rummelplatz an der Peripherie der Stadt.

Menſchengedränge unter milchigem Bogenlampen-
flimmern, dünnes, hohes Mädchenkreiſchen vom

der tNrichtig, hier iſt was los. Hundert Mark zahle ich
demjenigen, der die Kraftkunſtſtücke unſeres Her

kules nachmachen kann. Hundert Mark!“

ſtarrt auf die Banknote, zuckt dann

Unter vielen Buden ſteht eine görßere, knallig,
lichtüberflackert. Grelle Plakate, mit groben, patzigen
Buchſtaben beſchmiert, verkünden ſtolz: „Marco, der
römiſche Herkules!“ Vor der Bude ſteht, in Hemd-
ärmeln, der Ausrufer, neben ihm ein imponierender

Kerl, ein Koloß mit Mammuthänden, ein imitiertes
Leopardenfell dekorativ um die breiten Schultern
gewunden. Dicke Muskelwülſte ſpielen unter der
grobporigen Haut.

„Jmmer ran, meine Herrſchaften!“, animiert
usrufer mit heiſerem Getöſe, „hier iſt's

Staunen und ſtumme Ehrfurcht rings im Kreiſe.
Kommt ſtill und beſcheiden ein Mann, ſteigt die
beiden Stufen zur Bude empor. „Bitte ein Billett“,
ſagt er. Legt einen Zehnmarkſchein hin.

wurſtfin rig,e fetten I
ſeln. „Haben Sie's nicht kleiner?“, fragt ſie dar
auf, „ſoviel kann ich leider nich' wechſeln!“

„Hundert Mark demjenigen trompetete
unaufhörlich der Ausrufer.

4

Jm Hinterhaus iſt plötzlich die alte Dame ge
ſtorben, die ſchon etwas ſeltſam im Kopf war.
Geſtern haben ſie ſie abgeholt.

Mittags belauſche ich den Portier, der, auf
ſeinen Beſen geſtützt, den Fall mit dem Brief
träger erörtert.

„Nun iſt ſie alſo tot“, ſagte er nachdenklich.„Na, viel wird ja bei der zit zu erben rn

„Wer zahlt denn das Begräbnis?“, forſcht der
Poſtbote.

Der Portier zieht die Augenbrauen hoch: „Na
ſelbſtverſtändlich die Sterbekaſſe“, meint er. „Die
Olle war ja da eingekauft. Wiſſen Sie, das muß
man heutzutage! Jch werde das mit meine Frau
auch ſo machen, aber wenigſtens ſo hoch, das bei 'm
Todesfall mindeſtens 'n ſchwarzer Anzug für mich
rausſieht. Denn, ſehen ſe mal, das geht doch nicht,

Die Dame an der Kaſſe,

rotierenden Karuſſell

D2

S h h v

daß ich nachher wie 'n Pennbruder dem Sarg

hinterherlaufe!“ Arnold.

4 T hen



de yäne, den Kä
vie

Ein

emeinm

müſſen als Bildungs-
reiſen der Bevölkerung zugänglich

Zoologiſche Gärten 3 für die
heit geſchaffen un
mittel allen
ſein! Um jedem den Beſu
möglichen, iſt die Einrichtung der billigen

en; die nächſten ſind vom Sonnabend,e 10. Auguſt, bis Montag, den 12. Auguſt,
e geplant. Damit iſt nicht geſagt, daß
an dieſen Tagen etwa weniger zu ſehen wäre als
onſt. Jm Gegenteil, kaum jedesmal konnte eine
olche re von Seltenheiten igt werden, wiees zufällig in dieſen Tagen der da iſt.

m das Wichtigſte vorwegzunehmen, ſei dar
auf hingewieſen, daß ſeit Jahrzehnten zum erſten
Male wieder junge üd amerikaniſche
Strauße, und zwar en Stück im Garten
erbrütet wurden. Die kleinen Strauße trippeln
neben ihrem rieſigen, ſie betreuenden weißen Vater
in ihrem großen Grasauslauf umher und ſind ſehr
er während des ganzen Tages bei der Nahrungs-

uche zu ſehen.Woeſterhen können jetzt, nachdem ſie vier Wochen

alt geworden ſind, die zwei kleinen Jaguare
den Beſuchern gezeigt werden. Sie haben die Größe
einer Katze erreicht und zeigen das ſchöne fleckige
Fell der alten Tiere. Auch dieſer J S erfolg iſt
wegen ſeiner Seltenheit ſehr bemerkenstwert.

Ebenſo freudig iſt die Ankunft eines kleinen
s im Affenhaus begrüßt worden.
uch dieſe nächtlichen Tiere ſchreiten in Gefangen-

ſchaft nur äußerſt ſelten zur Fortpflanzung.
aß es daneben auch in vielen anderen Ge

derer an Nachzucht nicht fehlt, wird jeder, der die
öwenſpielwieſe, die Hirſchgehege, das Gehege der

i üchſe und all die
feſtſtellen müſſen.

des Gartens zu er-

äfig deren anderen Gehege ſüh anſie

r die alten ling der Beſucher, wie
„Nelly“, der Elefant, „Seppl“, der Liebling
der „großen“ und kleinen Kinder haben von ihrer
Beliebtheit nichts verloren, wie der erfreuliche Be
ſuch der letzten Monate zeigte. Darum verſäume
niemand die günſtige Gelegenheit, ſich den Garten
in ſeiner jetzigen reichen Beſetzung anzuſehen!

Zu Tode geſtürzt.
furchtbarer, noch nicht geklärter Vorfall er

eignete ſich in der Nacht zum Donnerstag im Grundehe Nartinſtraße 7. Dort wurden v
Uhr morgens die Hausbewohner plötzlich durch

ein ſchußartiges Geräuſch aus dem Schlaf geweckt.
Auf dem Hofe lag in einer Blutlache ein
nicht in das Haus gehöriger Mann von etwa
23 Jahren. Der Fremde war in das Haus einge
drungen, bis zum 3. Stock im Hausflur hinauf-
geſtiegen und hatte ſich aus dem Fenſter in
den Hof Der Schwerverletzte wurde
ofort ins Krankenhaus gebracht, wo er kurz nach
iner Einlieferung verſtarb. Es handelt ſich um
n Autoſchloſſer aus Dresden, der hier in der

Schimmelſtraße wohnt. Bisher hat ſich nocheinwandfrei feſtſtellen laſſen, e ufer

Selbſtmord oder gar eine ſtrafbare Hand
lung Dritter vorliegt. Die polizeilichen Ermitte
lungen ſind im Gange.

Prügelei.
rtrvii, abend 18.30 Uhr wurde das

Neberfallkommando nach einem Grund
ſtükk am Glocken weg gerufen. Dort wurde
ein Mann von einem anderen tätlich angegriffen
r Der Täter wurde zum Polizeirevier
gebracht.

W macht alles. Heute nacht 1.30 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Robert-
Franz- Ring n Dort war eine vor
einem Grundſtück ſtehende Pappel umge-
e r z t. Das Verkehrshindernis wurde durch die

euerwehr beſeitigt.
Schiffsverkehr an

ſtädtiſchen Hafenverwa ſog
verkehrten vom 3. bis 7. Auguſt: Motorſchiff Anna mit Stück
ut. Kahn S. D. C. 221 mit Ladungsgut. Kahn S. D.
7 mit e Dampfer Stettin mit Stückgut. KahnS. D. T. 1650 mit garngg an pergpärt Motor chiff

Anna mit Stückgut. Kahn S. D. C. 149 mit Ladu ut.
Kahn S. D. C. 246 mit Ladungsgut. Talwärts.

der Saale. (Mitgeteilt von der
m Hafen HalleTrotha

Walhallatheater. Die große Ausſtattungsrevue Wie
einſt im a i bleibt nur noch 7 Tage auf dem Spiel
plan und empfiehlt es ſich, möglichſt den n ab11 Uhr zu benutzen. Am Sonntag, dem 11. Auguſt, finden
re 3 ſtatt. Nachmittag 4 Uhr gelten kleine

C buch, was z
ſſei,

10. und II. August in Halle

der Sewerkſchaftsjugend und

Halle, den 9. Auguſt.
Der am geſtrigen Abend im „Volkspark“

ſtattgefundene Antikriegsabend ſollte nach
den Plänen der kommuniſtiſchen Drahtzieher ge
ſprengt werden. Leider kommt es immer anders
als man denkt. Denn das Aufblitzen eines
Schupotſchakos genügte, um das „revolutio-
näre“ Feldgeſchrei verſtummen zu laſſen.

Mit kaum wiederzugebender Schnelligkeit ver
ſchwanden dieſe Heldenjünglinge, aus Angſt vor

dem Gummiknüppel.
Es hat ſich an dieſem Abend wieder einmal be
ſtätigt, daß Anſtand und Vernunft in dieſen Krei
ſen nicht zu Hauſe iſt und jede Gemeinſchaft mit
dieſer Art Jugendbewegung unterbleiben muß.

Der Abend ſelbſt wurde eingeleitet durch einige
Muſikvorträge und Rezitationen. Lichtbilder
über das Elend und die Schrecken des Krieges ließen
die jungen Menſchen erſchauern und ihnen zum Be
wußtſein kommen, welche ungeheure Aufgabe der
arbeitenden Jugend noch bevorſteht, einen neuen
Krieg zu verhindern.

Der jetzt einſetzende Verſuch der Kommuniſten,
die Veranſtaltung zu ſprengen, ſcheiterte an der

Diſziplin der freigewerkſchaftlichen Jugend.
Durch den Geſang ihrer üblichen Gaſſenhauer-
lieder verſuchten ſie dann die Veranſtaltung gewalt-
ſam zu beenden, was aber durch Eingreifen der
Polizei verhindert wurde. Jn voller Ruhe
konnte der Redner, Arbeiterſekretär Buchholz,
ſeinen Vortrag „Der antimilitariſtiſche
Kampfder arbeitenden Jugend“ halten.

Der Redner knüpfte an den Lichtbildervortrag
an und betonte, daß dies nur einen kleinen Aus-
ſchnitt von den wirklichen Greueln des Krieges dar-

AntiKriegsabend
Der Rachwuchs der „revolutionären“ Kommuniſten muß mit dem

Gummiknüppel zur Vernunft gebracht werden

Sozialſtiſchen Arbeiterjugend

den Reaktionären aller Schattierungen vor kurzem
veranſtaltete Unſchuldspropaganda zu ſprechen, da
bei die tiefe Kluft zwiſchen bürgerlicher und pro-
letariſcher Jugend aufzeigend. Während man heute
ſich noch darum ſtreitet, wer der Schuldige am Kriege
iſt, organiſiert die proletariſche Jugend den

Kampf gegen den Krieg.
Buchholz zeigte ſchließlich die wahren r

eines jeden Krieges auf, die Zuſammenhängke zwi-
ſchen Politik und Kriegsgefahr, und betonte dabei,
daß trotz Völkerbund und Kelloggpakt nach wie vor
die Kriegsgefahr beſtehe, daß trotz aller Ab-
rüſtungskonferenzen gerüſtet wird. Mit der Pa-
role „Nie wieder Krieg“ iſt es nicht ab-
getan. Ein Kampf gegen den Krieg muß wirkungs
los bleiben, ſo lange nicht die Urſachen der
Kriegsgefahr, Jmperialismus und Kapitalismus,
bekämpft werden. Es iſt notwendig, daß die ar-
beitende Jugend kämpft, daß der

Abſcheu

vor dem Krieg Gemeingut aller Proletarier,
beſonders aber der Jugend, wird, damit dem Ka-
pitalismus unmöglich wird, nochmals Arbeiter
zum Kriege zu gebrauchen. Dabei iſt notwendig,
daß ſtarke Organiſationen der Arbeiter
ſchaft vorhanden ſind, die den Kampf gegen das
kapitaliſtiſche Syſtem führen und damit auch den
Kampf gegen die Kriegsgefahr.

Die Ausführungen fanden den Beifall aller
Anweſenden. Das läßt die beſtimmte Hoffnung
aufkommen, daß auch in Halle trotz kommuniſtiſcher
Störer die freigewerkſchaftliche Jugendbewegung
immer mehr an Boden gewinnt.

Nach einigen kurzen Vorleſungen aus dem
Buche „Jm Weſten nichts Neues“ konnte
die Kundgebung mit dem Geſang der „Jnter-ſtellt. Er bezeichnete den Krieg als größtes Ver

brechen an der Menſchheit und kam auf die von

Halle, 9. Auguſt.

Der Betriebsrat der ſtädtiſchen
Straße z hat an die „Saale“ ſowie andie „Halleſche Zeitung“ nachſtehende Berichtigung
eingeſandt:

„Jn der Nr. 184 Jhrer Zeitung ſtellen Sie ineine Artikel betr. r e die Be
hauptung auf, es wäre dem Betriebsrat nicht
möglich geweſen, die Beweiſe für die Anſchuldi-

gungen 8oweit vom Betriebsrat gegen die Beförde
rung einzelner in Frage kommender Anwärter
Einſpruch erhoben iſt, war her begrün-
det. Jn einem Fall erbrachten ſogar die Akten
dengeets, tgegen den Gepflogenheit

nun man en n den ogenheitenLeute befördert und rückwirkend ins Angeſtellten-
verhältnis übernimmt, ſo gibt dies nicht nur bei
dem Perſonal, ſondern erſt recht bei denen, die die
Straßen x nau kennen, zu beden-
ken. Seit Jahren wu Probedienſtzeit
bis zu einem Jahre und noch mehr ver-
langt. Dies ließ man i nzuch unbeachtet. Selbſt
Leute, die ſchon 15 und noch mehr Jahre unbe
ſcholtet ihren Dienſt geleiſtet, dauernd Neuein-

eſtellte ausgebildet haben, alſo den Beweis derLanigteit erbracht haben, wurden bei der Beför-

rung übergegangen. Gleich mit Jhnen
könnte man vermuten dieſe Leute ein Partei

Straßenbahn Betriebsrat
zur Kontrolleurfrage

geben, wenn er genau über die n
a

nationale“ geſchloſſen werden.

Stahlhelm Abzeichens hierbei ausſchlag-
bend ſei. Dieſe Auffaſſung dürfte durch die
atſachen ein.hne auf Perſonen einzugehen, halten wiruns an die Tatſachen, die ſich er abſpielen.

Niemand dürfte den Beweis erbringen kön-
nen, daß in den letzten Jahren bei Einſtellungen
oder Beförderungen die h r aßtſei, Leute mit eümmier politiſcher Richtung zu

bevorzugen. Feſtſteht aber, daß in den Jahren
1924 bis 1927 faſt ausſchließlich Leute, die demStahlhelm angehörten, eingeſtellt worhen ſind, ſo
daß man nach den bitteren Exfahrungen, die man
mit den meiſten dieſer Eingeſtellten gemacht hat,

wie man aus den Aeußerungen von rwal
tungsmitgliedern entnehmen konnte, froh war,enelich von e ruck frei zu ſein. Wenn
ſich unter 10 Neueingeſtellten 8 Mitglieder des„Stahlhelms“ befinden, wie es zur S üblich

von einer Politiſie-war, ſo kann man t ernit Dyvela
rung des Betrie
reden) ſprechen.

Auch glaubt der Betriebsrat beſtimmt anneh-
men zu können, Herr Oberbürgermeiſter Rive
hätte nie ſeine Zuſtimmung zur h ge

nen unter
richtet wäre. Von einem jahrzehntelangen Dienſt
ohne Tadel kann auch bei einzelnen nicht ge

rochen werden, e daß faſt die Geſamtheit des
rſonals die Ueberzeugung hat, daß hier eine

überhaſtende, den Verhältniſſen und dem Emp-Jhrer Auffaſſung auſ raagehen
nicht itzen), daß das Fehlen des

reiſe (40 Pf. bis 2,50 Mk., Kinder die Hälfte). Jeder Erwach en Kind frei. (Siehe Aen 10. Vertassungsſcier

finden des Fahrperſonals nicht Rechnung getra

ſNabperes
Piakate an Sen

RNeyublikaner! Kameraden
Weimarer Ve

nitte, di bedeut Epocheen Geuerahion zählen. u n cher enre
e
uns das Werk von Weimar, die geeinte r uiſa

Republik. Politiſche Unreife, von enPolitikern verhetzte t M e ſtems,
ſchloſſen ſich in Wehrver n und ſogenannten
„vaterländiſchen“ Vereinigungen zuſammen, um

T. 77 r r In der en Gefahre anner ndet und verhinderte die Abſichten der

So gedenken wir am 1 derdankbar w. Kämpfer der
Opfer, die ut und Blut für das deutſche Volk
im Kampfe um die Republik einſetzten. Unver
brüchlich halten wir unſeren Schwur, den Volks
ſtaat gegen alle Angriffe zu ſchützen. Millionen
organiſierte Republikaner und Reichsbannerkame
raden erneuern dieſes Gelöbnis am 11. Anguſt

v ſagten d in Berlin zurdesverſaſſungsfeier nersRerser al dieſen Gedanken a 7
die, denen die Beteiligung in Berlin nicht möglichn dieſelbe Kugt, den Verfaffungstag zu

Deshalb

Fahnen heraus am 11. Auguſt!
Beteiligt euch an der amtlichen Ver

fäſſungsfeier am 11. Auguſt mittags 12 Uhr
im Stadtſchützenhaus, an der auch eine
Fahnenabordnung des Reichsbanners teilnimmt.

Beſucht die Sportveranſtaltungen, die
von republikaniſ Verbänden am 10. und
11. Auguſt ausgeführt werden. Näheres ſiehe

An e m nu s im des Ve stagesam 11. Weg im r e
rderfeſt des Rei egsbeſchädiund hinterbliebenen. vten

W t
Republikaner, Kameraden! det Geun durch erhöhte Aktivität.
Es lebe der den Volksſtaat unterSarertf et dem

Reichsbanner SchwarzRotGold.
Ortsgruppe Halle.

O. Rickel.

e Beförderung zum Kontrolleur einzelner vor
tegt.

7

Das weitere wird ja nun die für Montag ein
berufene StadtverordnetenSitzung zu beſchließen

ben. Jn dieſer Sitzung kommt auch der
ntrag W der Weihnachtsvorſchüſſe

zur Verhandlung.

Straßenunfälle.
Am Donnerstag gegen 14.45 Uhr wurde in der

Mansfelder Straße in der Nähe der Sie-
benbogenbrücke ein 8sj ähriges Kind von einem
Perſonenkraftwagen um gefahren. Das Kind
wurde am Kopfe erheblich verletzt und in
das Eliſabethkrankenhaus gebracht.

7

Vorgeſtern nachmittag wurde in der Merſe
burger Straße in der Nähe von Ruſches Hofeine Fran mit ihrem Kinderwagen von einem

Pferdefuhrwerk angefahren. Die Ehefrau
und das Kind wurden leicht verletzt. Der Kinder
wagen wurde leicht beſchädigt.

7

Am 8V. m gegen 16.45 Uhr wurde in der
Großen teinſtraße vor dem otel„Stadt Hamburg“ ein Radfahrer von einem
Perſonenkraftwagen um gefahren. Der Rad
fahrer wurde an der rechten Hand verletzt und
mußte ſich zu einem Arzte begeben.

7

2 16.45 Uhr wurde ſchließlich nach auf
dem Ranniſchen Platz ein Mann von einem
Radfahrer umgefahren. Der Mann trug einen
Schlüſſelbeinbruch davon. Er wurde in die

Zur
tragen

MNetalfarßeiter

Ansciagsöulen Univerſitätsklinik gebracht.

Schlosser- Jacke 90 Schlosser Nose Dilot-Aoseaus festem Haustuch, tadellose Näh- 7 aus kräftigem Haustuch, mit fest- feste Strapazier-Qualität, mit derben
arbeit, gut waschbar angenähten Knöpfen, gut wasohbar Cöpertas chen.

e tn Schlosser- Mosse Dilot KAoseSchlosser Ja
aus kräftigem rell, auch die Mutter
hat ihre Freude bei der Wäsche

s0 Wie sie sein mub. strapazierfähig
bei der Arbeit, dankbar in der Wäsche

3 besonders haltbar, gut gezwirntes
Material, Nähte 4fach genäht

5e
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Am eine Kindesleiche

Ein Kind wird krank, hoffn

rs bilden ſich
an ruft den ierkennen, vermutet

Ein zweiter Arzt wird hinzugezogen. Auch er

chwellungen, eitrige
Er kann die Krankheit

vor einem Rätſel. Bekannte empfehlen einen
mäopathen, einen Heilkundigen, der
ende Heilerfolge
ieht das Kind, diagnoſtiziert:
Blutvergiftung.
zuſehends beſſer, es wird geſund.r

Ein halbes Jahr ſpäter wird das Kind wieder geladen haben.

ehabt haben ſoll. Er kommt, weſen.
Allgemeine

ie Aerzte ſtimmen zu. ans Her
Der Homöopath gibt ſeine Mittel. Das Kind wirdhhatte,

der fahrläſſigen Tötung antzeklagt Iſt das
Gericht vorurteilsfrei

krank. Es
hat Fieber, an verſchiedenen Stellen ſeines Kör

R

r

e

vorgenommen wermuß, bedeutend geſchwächt hä ttewäre die nachfolgende Komblikatton
in Geſtalt einer Hirnhautentzün-
dung, die den Tod des Kindesbe i ührte, nicht h loſſen geWenn der Heilkundige a e
den Eltern die Herzuziehung eines Facharztes

gelegt und damit keinen Erfolg gehabt
e Behandlung niedergelegt ſo

würde er eine ſchwere moraliſche Schuld auf ſich

krank. Mit einer Mandelentzündungfängt die Sache an. Eine Lungenentzün- Eine ſolche vandiun e wäre eine Roheit
dung kommt hinzu. Schließlich wird eine Mit
telohrvereiterung daraus. Sie geht in Der Staatsanwalt, der die Anklage erhoben
eine Hirnhautentzündung über.

Das Kind ſtirbt.
Während der ganzen Zeit

da die Eltern keinen r mehr in ihrem Ha

zu ihm haben.
Er hat ſich wegen fahrläſſiger Tötung zu

verantworten.
Er erzählt in lückenloſer Genauigkeit die Krank-
heitsgeſchichte. Sie iſt völlig klar. Er hat ſein
möglichſtes getan. Er hat die Eltern, als das Kind
kränker und kränker wurde, aufmerkſam gemacht,
daß er für eine Heilung nicht garantieren könne
und ihnen ans Herz cent noch einen Facharzt

Die Eltern, ſtarr in ihrem Vor
urtei en die Aerzte, wollten davon nichts wiſ
ſen. Sie ſtehen noch heute zu dem Heilkundigen.

Die mediziniſchen Sachverſtändi-
g. n kommen zu Wort. Man ſoll nach beſtem

iſſen und Gewiſſen ſein Urteil abgeben.
Aber im Unterbewußtſein ſchlummert doch das
Vorurteil: dieſer Mann iſt von der Konknrrenz.

Der andere mediziniſche Sachverſtändige, der
die Leiche der kleinen Johanna Sieb obduziert A
hat, will beweiſen, daß durch eine Durchſtechung
der Trommelfelle, die erſt von ſelbſt platzen muß-

„ten, damit ſich der Eiter Bahn brach, das Kind ge
rettet worden wäre. Das wird durch einen

t der Heilkundige,

t re auf und das allzu geſchwächte
Kind hält dieſe Komplikation nicht mehr aus

Nun ſteht er vor dem Gericht, der Heilkundige
Schindler aus Halle, ein ruhiger, ſachlicher
Mann, Anfang dreißig. Man könnte Vertrauen

ſchen Teil der Feier bietetärſt für Homöopathie, dem dritten Sa er Wueſgen S rieergeſtere

hatte, ſtügte ſich auf die Ausſagen der beiden
beide T Sachverſtändigen und hielt
ahrläſſige Tötung infolge Unterlaſſens einer Bem die das Gewerbe zur Pflicht macht,

r erwieſen.
In Anberracht der Schwere des Falles be

antragte er 3 Monate Gefängnis.
o ſah ſich der Angeklagte am Ende des

Plädoyers des Staatsanwaltes vor den ranken
eines Gerichts, das weder in der mediz pie
Sinſeſna ſeiner Sachverſtändigen, noch in
juriſtiſchen ſeiner Richter vorurteilslos war.

Man ſah im S einerſeits denLaien, den Eindringling inmitten einer Schar
Pplriger Akademiker, andererſeits die Kon
urrenz. Beides vielleicht nur unbewußt. Die

war daher für den Angeklagten verhängnis
voll.

Die Verteidi

zum
Freiſpruch,

weil tatſächlich nicht nachzuweiſen ſei, was die
allopathiſchen Sachverſtändigen einwandfrei nach-
gewieſen zu haben glaubten.

Verfaſſungsfeier in Ammendorf.
Anläßlich der 10jährigen Wiederkehr des Ver

faſſungstages veranſtaltet die Gemeinde
mmendorfam Sonntag, dem 11. Auguſt,

vormittags 1156 Uhr, im Helm ſchen
eine öffentliche Feier. Die Feſtrede wird
durch Dr. Graul (Halle) Den muſikali

s Streichquartett des

D. s
21 Nachdruck verdoten.)
Sie haben aber kurz vorher Jhre Wohnung ge
wechſelt, Sie haben, wie der Augenſchein beweiſt,
durch Abnehmen des Bartes Jhr Ausſehen ver
ändert, Sie haben in dem Brief, der vor mir liegt,
zugegeben, daß Sie der Mann ſind, der ſich vor der

machte, und Sie habenſchließli jene höchſt eigentümliche Anzeige aufge
geben! Wie erklären Sie das alles Wenn Si
nicht reden, ſtecke ich Sie einfach ein. Ich bin ohne-
hin in bezug auf den Betrug durchaus
anderer Meinung als Herr Paulſen.“

Macpherſon wand ſich gequält. aber er ſchwieg
weiter.

Paulſen trat jan ihn heran. „Sie könnten uns
doch wenigſtens über die Anzeige aufklären Jch
habe hier den Perſonalausweis eines Herrn Tom
Baley aus Neuyork

Jetzt regte ſich der Angeredete.
„„Jch weiß es, Sie haben ſie in Weeſp gefunden,

dieſe Papiere,“ ſagte er tonlos.
„Der Mann, der unberechtigt dieſe Papiere

führte,“ rief Vinkel lebhaft, „hat den Unbekannten
von Joden Houttuinen auf dem Gewiſſen! Iſt er
etwa auch der Betrüger vom Polterabend wenn
Sie es nicht waren?“

„Dann verſtehe der Teufel Jhren Unſinn HabenSie etwa die Frechheit, ſich über uns e zu
machen? Jedenfalls bezog ſich doch Jhr Rebus in
der Zeitung auf die Baley Papiere

Macpherſon ſchluckte jetzt hörbar.
„Ja, ich wollte ſie los ſein. Sie brannten mirwie Feuer in den Händen!“
Vinkel und Moeller ſahen ſich wiederum an.
„So kommen wir nicht weiter!“ erklärte Vinkel

entſchloſſen und befeſtigte ſein Einglas.
„Das iſt meine Meinung“, ſagte Paulſen, „ich

möchte nur noch eine Frage an Herrn Macpherſon
richten. Jch nehme an, das Opfer er „Tom' war
Jhr Bruder. Damit iſt aber Jhr Verwandtſchafts
verhältnis dem Toten noch nicht ganz genau be
ſtimmt, nicht wahr?“

Macpherſon ſah Peter Paulſen mit dem Aus
druck faſſungsloſen Schrecks an.

„Woher wiſſen Sie Und was ſollte er
noch anderes ſein, als mein Bruder?“

„Jhr Zuwillingsbruder“, erwiderte Paulſen
freundlich „und nun wollen wir, wenn Sie ein
verſtanden ſind, Herr Geheimrat, dieſem Häufchen
Jammer etwas Ruhe gönnen es kann nicht

viel an 11 Uhr fehlen, Moeller, nicht wahr?
en Sie Fred Macpherſon in das Sekretärzimmer

T h r dort F. Fers Mac on,ründlich auszuſprechen Sie allen An
laß haben. rate Jhnen, ſeien Sie wenigſtens
gegen ſie rädhaltlos ofen.

a MHeease g.
NMriminaolroman von KRarlernst Rnoitz

Macpherſon erhob ſich ſchwerfällig. Moeller öffnete die Tür zum Neben e rend er ſie
wieder ſchloß, hörte man einen erſtickten Ausruf, der
faſt ein Schrei war

Paulſen ſaß e auf ſeinem u und
muſterte die Deckenfüllungen des Zimmers. Ab und
zu warf er einen Blick auf ſeine Uhr.

„Was ſoll denn nun eigentlich werden? Erwarten
Sie noch jemanden, Herr Paulſen?“ forſchte Vinkel
ungeduldig.

Paulſen nickte. „Jch erwarte noch einen Beſuch
und werde Jhnen dankbar u Herr Geheimrat,
wenn Sie dieſen Herrn mit ſeinem Anliegen an mich
verweiſen würden. Ich werde mich hier an den
Nebentiſch ſetzen. Moeller, halten Sie auf jeden
Fall bereit! Wir haben es mit einem Menſchen zu
tun, dem es auf eine eingeſchlagene Hirnſchale nicht
ankommt. Da iſt er ſchon, wenn ich nicht irre!“

XVII.
Es klopfte kräftig an die Tür, und ohne das

Herein abzuwarten, trat ein gutgekleideter Herr ein,
der ohne weiteres auf den Schreibtiſch des Geheim
rats lostürmte und ſchrie: „Jch bin für 11 Uhr in
dieſes Zimmer beſtellt worden Wo iſt der Kerl, der
behauptet, der ehrliche Tom Baley zu ſein? Er iſt
ein Schwindler! Das werde ich ihm klarmachen,
wenn Sie geſtatten!“

Vinkel erhob ſich.
„Wer ſind Sie? Und wie kommen Sie dazu,

hier unangemeldet einzutreten und wie ein Bier
kutſcher zu brüllen?“

„Jch heiße Henry Fraſer, Frabrikbeſitzer. Und da
ich hierher beſtellt bin, werden Sie wohl auch wiſſen,
was hier in dieſem Schreiben ſteht ſonſt will ich's
Jhnen vorleſen;

Sehr geehrter Herr!
Die Polizei hat Anlaß, ſich mit einem Manne zu

beſchäftigen, der ſich Tom Baley nennt. Es beſte
der Verdacht, daß er dieſen Namen ohne Recht führt,
obwohl er gleichlautende Papiere beſitzt. Der Mann
behauptet, Sie würden ihn ausweiſen können. Sie
werden daher erſucht, heute vormittag im Polizei

ebäude, Zimmer Nr. 3, um 11 Uhr zuin Zweckehrer Vernehmu vorzuſprechen.“

Stempel, Unterſchrift nicht natürlich,wie ewehnlich ſo, S V ben Burſchen
vor! Tom Baley habe ich gekannt, aber er iſt ſchon
vor Jahr und P geſtorben

rf e Sack w. n. r rum die e t, zu prüfen. 4Paulſen, der am Kebentiſh dieſem ſelbſtbewußten

Zeugen den Rücken zukehrte, richtete dieſe Aufforde-

rn Aannt tEine Gemeindevertreter i anim K h Lok ti. Bevor die We Vaitfa machte ſich t

Beſichtigung des 2
n Auffüllen des Bodens notwendig. Die Ge

meindevertretung war erſchienen und loß
mgemäß, dieſe Arbeiten ſofort in Angriff zuer Boden zu Bauzwecken et

werden kann.Hierauf f die Sitzung im Kurzhalsſchen
okal. Wie üblich, erfolgte die Verleſung der

sordnung du den Gemeindevor
er. Gegen dieſe Tagesordnung wurde
von ſozialdemokratiſcher Seite Einſpruch

erhoben und beantragt, den Punkt 5,
Anſtellung einer Hilfskraft für den
Gemeinde und Amtsvorſteher vorſieht, an Stelle
des Punkt 2 zu ſetzen, welcher die Beratung des

tsplanes für 1929/80 vorſieht. Da im
a tsplan der Titel 2 das Gehalt einer Hilfs-

vorſieht, mußte (was dem Gemeindevo r
auch klar ſein ſollte) die Tagesordnung du
ſchluß der Vertretung dementſprechend umgeändert
werden. (Da die kommuniſtiſchen Gemeinde
vertreter ne zuſtimmten, ſahen ſie
ein, daß ſich ihr Gemeindevorſteher gründlich ver
hauen hatte.) Aber nun kam ſchönſte: der Ge
meindevorſteher hatte die Anſtellung der Hilfskraft
wegen Perſonalangelegenheiten in eine ge
e Sitzung verlegt, weil von einerSeite Einſpruch gegen die Kerſon der Hilfskraft

beim Landratsamt erhoben worden war.
erfolgte nun der

Ausſchluß der Oeffentlichkeit
bis der Punkt erledigt war. Von ſozial-
demokratiſcher Seite wurde Sicherheit veft
langt, damit man nicht wieder einen Fall
Ulri 8 welcher noch nicht erledigt iſt, erlebt.

Die einen teuererheber,welcher Sicherheit bietet, ie kom
ſt ter rrten auf ihremStandpunkt, die Hilfskraft, welche et m Ge

on bür-

ſt e

a

er Rarelnekgef erklärte: die thabe mit Kaſſengeſchäften nichts zu tun; ſollte ſi
ein Defizit herausſtellen, ſei er nur derjenige,
welcher den Ausgleich zu e habe Somit

Kündigungszeit von ſechs Woche
mit den Stimmen der kommuniſtiſchen Vertreter
angeſtellt.

achdem der
Haushaltsplan

ſchon wehrmals zurückgeſtellt werden mußte wegen
mangelhafter Ausführung, gelangte er jetzt zur

Etatannahmein Wormlit
Kommtmiſten, die für hohe Steuern

er die m

s Der SPD.

J

die Gewerheſteuer
und nach dem Kapit

Von ſozialdemoerklärt, daß dieſer ghaltsplan in dieſer Steuer

höhe ünannehmbar unw r ſei, in einer emeinde mitſolchen Steuern, welche doch Herm e Teil auf
die Schultern der breiten Ma gelegt werden,
die Einwohner zu belaſten. Da keine Gemeinde
einen ſo hohen chlag e wie wir, könne man
keine Verantwortung rnehmen und lehne
dieſen ushaltsplan run ab. Die bür
erli le 4 rer lehn z enn unter einer dementſprechendenprotokollariſchen Ertigrun

Die ziemlich lange Debatte beſchäftigte ſich be
ſonders i der ev auch im Zuhörerraum

te ſich das bemerkbar). Von der Seite der
SPD. wurde darauf e daß es wohleigentümlich ſei, daß die kommuniſtiſchen Vertreter
in Ammendorf den Haushaltsplan ablehnen,
weil Grund und Vermögensſteuer von 120 auf
150 Prozent gelegt werden ſollten, und in

ohe griu lehnten die Kommuniſten den Haus-
altsplan ab, weil er 225 zent der Grund und
ermögensſteuer vorſah. r in WörmlitzBöll-

berg ſind andere Kommuniſten, ſie nahmen den
wohl Haushaltsplan mit 330 Prozent an.

Es folgten die Wahlen.
1. Armenkommiſſion: Die Vorſchläge

der Kommuniſten wurden angenommen. Die alten
Armenpfleger wurden wiedergewählt, als neuer
kommt nur Händler Kurt Haas in Frage.

2. Rechnungsprüfungskommiſſion:chlag, W eder Fraktion ein Mit

lied r Kermiſſion we t keine fa n eauf. P t nie Vertreter Sdmidt
maliger kommiſſari ſtellvertretender Gemeinde
vorſteher (früher eine gelbe Blüte bei Fa. Weiſe
u. 17 hatte ſich ſelbſt vorgeſchlagen!

3. er Hier wurden lauter
eFachleute pt. SPD. beteiligte ſich nicht

an dieſer hl.
4. Friedhofskommiſſion:. Die Sozial

demokraten nahmen auch an dieſer Wahl nicht teil.
Zum „Friedhofsinſpektor“ wurde Schloſſer Thiele
mann gewählt.

Es ſoll feſtgeſtellt werden, wem die alte
Schule gehört, der Kirchengemeinde oder der
po en Gemeinde.

Die Pflaumen in Wörmlitz werden ver
pachtet und der Erlös kommt in die Armenkaſſen,
da ſich keine Abnehmer von den alten Leuten

n haben. Jn Böllberg bleibt es ſo, wie vor
eſchloſſen wurde.

Könnern. Ein Liebespaar ſucht den
Tod auf den Schienen. Der 19jährige H.
und die 29jährige Frau D., Mutter von drei Kin

Erledigung. Einnahme und Apsg tragenS so We ie e auf be
banten und ü uken Grundbeſitz 330 Prozent,

ſches Schnappen und ein wütendes Brüllen.
Paulſen war aufgeſprungen und wich blitzſchnell

einem furchtbaren Hiebe aus, den Fraſer mit er
Fäuſten um die Handgelenke blinkte die

Feſſel gegen i führte.
Der kleine Ti

Türe zu.
„Los! Moeller!“ rief Peter Paulſen.
Moeller war ſchon hinter ihm. Seine Zyklopen

arme preßten den Flüchtling von rückwärts zuſam
men und riſſen ihn nieder. Aber Fraſer wehrte ſich
auch jetzt noch, mit den Kräften eines Stieres.

Die Türen des Empfangszimmers und des
Bureaus wurden aufgeriſſen und Soeter, Bella,
Macpherſon und Doortje Muiden eilten erſchreckt
herein.

Bella ſtarrte Macpherſon an. Zog ſich ſofort
wieder zurück.

Erſt nach Minuten wurde Moeller mit dem
raſenden Fraſer fertig. Er drückte den nun Er-
ſchöpften in einen Seſſel und blieb wie eine Bull
dogge neben ihm ſtehen.

„Dies iſt Herr Henry Fraſer,“ ſagte PeterPaulſen, 5 mit feſter und ehetenes Stimme, „der

Mörder Jack Macpherſons. Herr Kommerzienrat,
Sie werden ſich an dieſen Herrn zu halten haben,
wenn Sie Jhre fünfzigtauſend Gulden wiederſehen
wollen. Da Herr Fraſer das Geld ganz nützlich in
einer Diamantſchleiferei angelegt hat, wird die
hüb Summe ja nicht ganz verloren ſein.“

Fraſer machte einen Verſuch aufzuſpringen, den
Moeller nicht eben ſanft verhinderte.

ch ſtürzte um und Fraſer raſte der

„Du haſt mich alſo doch verpfiffen, du Schuft!“
brüllte Faſer und warf haßerfüllte Blicke auf Fred
Macpherſon.

„Sie irren, Frau erwiderte Paulſen an Mae
pherſons Stelle, „Macpherſon fürchtete Sie ſelbſt
und das, was Sie wiſſen, ſo, daß er über Jhre
intereſſante Perſönlichkeit noch bis vor einer Stunde
geſchwiegen hat, wie das Grab. tzt, hoffe ich,
wird er einſehen, daß es das beſte für ihn iſt, uns
offen alles zu erzählen ich habe das Wichtigſte
de ſchwarz auf weiß, in einem Kabel der Neuyorker

igei. aber einige hier im Zimmer werden Jhnen
dankbar ſein Macpherſon, wenn Sie ausführlich be
richten, was Sie an dieſen Mann band.“

Der Umſtand, daß der von ihm Gefürchtete durch
die Handfeſſeln und die Muskeln Moellers wehrlos
gemacht war, wirkte offenbar ermutigend auf e
r Er entſchloß ſich nach einigem Zögern zu

rechen.

Beruf recht
ſang hatte Techniker werden ſollen, durch Leicht
als Diamantarbeiter h Leben friſtete, wenn er es

nicht vo wochenlang in den Berbrecher

5 er allerlei dunkle a mat e.

d S de ier, ließen Bahn Tnach Luckenwalde vom überfahren. i
Mann war ſofort tot, ſeine Geliebte u

gefährlich verlegt.

So
die

n Namen
chten ſie bei einer günſtigen enheitren in den Weg lief, einen Waſe zu de

eines gewiſſen Tom Baley, den Jnhaber einerDiamantſchleiferei in Neuyork. Den Wechſel
ſie in der Bank, bei der Fred Macpherſon zu jenerZeit eine Vertrauensſtellung inne hatte, in z ung,

und Jack brachte teils durch Drohungen, teils aber
auch, indem er das Mitleid des Bruders mit ſeiner

än i verkommenen Lage auszunutzen verſtand,Fr azu, die Fälſchung, die er hätte erkennen
müſſen, zu verſchweigen und durchgehen laſſen.
Obgleich Fred ſich in keiner Weiſe unmittelbar an
dem Betruge beteiligt hatte, war er vor uldig.
Die Täter wurden nie ald daraufhatten Fraſer und Jack Macpherſon ſogar die Un
verſchämtheit, gerade im Baleyſchen Betriebe Ar-
beit zu nehmen. Dieſer Baley kam durch einen
Betriebsunfall ums Leben, bei dem und Jack
zugegen waren. Sie benutzten die Verwirrung, die

den Unglücksfall im Bureau und in der Fabrik
entſtand Ausweispapiere ihres Arbeitgebers zu
ſtehlen und verließen dann um nicht aufzufallen,
nach ordnungsmäßiger Kündigung den Betrieb.
Der Verluſt der Papiere wurde ſo von den Ange
hörigen Baleys überhaupt nicht bemerkt.

Der Geheimrat nahm jetzt das Verhör m
„Wer hat denn nun die fünfzigtauſend Gulden

geſtohlen? Obgleich es ſich um einen Diebſtahl nicht
eigentlich handelt, denn

„Das war Jackie!“ ſchrie Fraſer, „oder hat der
verdammte Jammerlappen da etwa behauptet, daß
ich das geweſen wäre?!“

„Es war in der Tat Jack Macpherſon,“ ſagte
Paulſen, „Sie ſtanden unter Erpreſſung, als Sie
r Gaunerſtreich zuließen, Macpherſon, nicht
wahr?“

red Macpherſon warf ernen troftloſen Blick auf
Doortje Muiden, die bleich wie Schreibpapier allen
Vorgängen lauſchte.

„Was ſollte ich tun?! Mein Bruder und
er dort kamen zu mir. Sie waren von Neuyork
nach Amſterdam ausdrücklich zu dem Zweck gefahren,
um hier eine lohnende Sache zu landen, wie ſie ſich
ausdrückten ſie hatten mich gefunden und wußten
bereits von von Fräulein Soeter und von
Doortje ſie ſchrier n an, ſie würden nicht nur
mich durch die Wechſelgeſchichte in meinem Beruf
unmöglich machen, ſondern auch ſie“ er wies auf
Doortje „von meinen Beziehungen zu der Tochter
meines unterrichten. Und das konnte ich
v fürchtete, es würde ihr Tod ſein, und

„Na, ja,“ ſagte Vinkel, „da wurden Sie et
krank, d Bruder zog ſich Jhren Frack an, iäuſchte
e Minuten lang eine ganze Gefellſchaft von

nſchen, re die angenehme runde Summe ein
und empfahl ſich. Daß Sie Jhren
nachher totgeſchlagen haben, geben Sie doch zu,

knurrte Fraſer, „nein!
Fraſer?“

„Totgeſchlagen!“ Erwollte nicht redlich teilen und da kam es ſol“
„Erzählen Sie uns doch einmal, Fraſer, wie Sie

ertes herumzutreiben. Jn dieſer
w e e We n heren un beugte ſich de

raſer tradie Blätter, die r x zuſchob. kreiſen
Geſellſchaft lernte er Henry Fraſer kennen, mit dem hat

A.

die Sache in der Soeteoder vielmehr wie Syr! nd n C
Schluß folgt.

un
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Freitag, den 9. Auguſt

reußiſchen Bergbehörden e
Der Präſident der Madiſon Square-Gardenfür 1928 Geſellſchaft in Neuyork hat ſich in Anbetracht

des großen Widerſtandes der Box
Der alljährlich erſcheinende Bericht der preuſeine beträchtliche Belegſchaftsvermindeſmehr anderen Berufen zu. Die Verwaltung wird tommiſſionen gegen einen ltmeiſterſchaftsßiſchen Berg wird vom preußiſchen Mi rung ſgteheſinden hätte, da e Mangel an ge n die betriebliche i eſtaltung borm hwen, kampf Max Schmelings ohne vorher erfolgte

niſterium für Handel und Gewerbe herausgegeben. ſeigneten Bergleuten beſtand o ruft dieſe Naivität da ſich auch der Geburtenrückgang aus den Kriegs Erfüllung der anderweitigen kontraktlichen Ver
Er iſt jetzt &ge mit dem Jahresbericht der nür ein Lächeln bei den Mansfelder Bergleuten jahren bemerkbar mache. Je iſt die Umſtellung pflichtungen des deutſchen Boxers entſchloſſen,

reußiſchen werbeaufſichtsbeamten erſchienen hervor. Wo ſind die Leute vom Hermannſchacht alle möglich gibg hieß es, die Bergjungen ſeien un einſtweilen von einer Gegenüberſtellung Schme-
ach dem Bericht der Bergbehörden ſind dielgeblieben? Es iſt doch nur ein Teil verlegt worden. ſentbehrlich. Von den Lehrlingswerlkſtätlings mit Sharkey abzuſehen. Statt deſſen

Aufſichtsbefugniſſe von 68 BergrevierbeNein, die Rationaliſierung und Ver-ſten einiger Großbetriebe, wie Mansfeld, Braun jrd Shark 26. Sept mbe deam ten wahrgenommen worden, denen 68 Hilfs beſſerung der maſchinellen Einrichtungen hat große Bplen Jndnſtriexerein, wird viel Gerede gemacht. harkey am 26. ember gegen den
organe, Bergräte und Bergaſſeſſoren Arbeiterentlaſſungen hervorgerufen. Ob aber ſolche Lehrlinge ſpäter anderswo ſich be Halbſchwergewichtsweltmeiſter Tom So ughran
d rn ſtanden. Außerdem ſind noch 211 Jm Bezirk Halle ſind nur noh acht Betriebe n durchs Leben bringen können, iſt trotz ab- antreten.

rubenkontrolleure aufgeführt, die aberſohne Betriebsvertretung, im Vorjahre ſge egter Mfuſung vor der Handwerkskammer, gijederlage Peltzers. Dr. Peltzer u
nur im Oberbergamt Dortm und ihre Tätig waren es noch 22. Es kommen bei den acht Vetrieben egen der einſeitigen Ausbildung, immerhin frag S o m beim 406WeterLauf mit 508 nur

Fahresbericht der p

keit ausüben. Jn den übrigen Oberber amtsbe- in drei Bergrevieren nur 938 Mann i rage. Die lich. ViJ ſten len an Clausthal und Vonn iſt. Grube Eiſſe I hat allerdings 476 Be Welorchent Wien der Serben verwallurg ne vow X S war dex Awerttgver
ein Grubenkontrolleur zu finden. und iſt ohne Betriebsvertretung. Ein vBetrieb( Wünſchen der Bergbetriebsverwaltung die Unter

Die tödlichen Unfälle im Steinkohlenbezirk läßt ſich durch ſogenannte Vertrauensmänner einer rihtszeiten mehr. den Velangen, der Betriebe an Fportamtfiche Seßcnmnt-
Weſtfalen betrugen im Jahre 1928 allein 653, im Werks gemeinſchaft vertreten. Dieſe Sorte gepaßt W da r hen c munen
ine 7 u u I h r e. ung r r re n werden Prery hauptamt- 6. Bezirk. (eichtathletik.) re diereußiſchen Bergbau m m Jahre tretung en anerkannt. Von den Betriebs zorjahre 468 Ttehebeg Das ſind ſo erſchüt vertretüngen ſagt der Bericht, da ſie auf allen Ge u ehe Lehrer dort vorhanden ſind. Das ne der Sterier A. n Kauſe arten
ternde Zahlen, daß wohl gefolgert werden kann: bieten der Unfallverhütung mit herangezogen wür- wune Ja der Zeuten r dere Jat ſich von n n n n iänge

t eauch in den genannten vier Oberbergamtsbezirken den und daß ſie zweckentſprechende Änregungen r Angeſtell n Peeter. Relreſchiuß 1. Sertember Startgele
iſt es nötig, daß Grubenkontrolleure, aus der Ar gaben. Die tariflichen Pera an gen 5054 auf 4931 verringert. Die Arbeits zeit Mannſchaft 1 Mark, wird bei Antreten zurüggezahlt l

beträgt bei ihnen allgemein 48 Stunden. Ein dungen an Fritz Fieiſchhauer, Halle, Rockendorfet Weg 1, oder
beiterſchaft hervorgegangen, ihre Aufſichts- und haben durchſchnittlich im Bezirk nur eine Lohn Stei Wult eSonne dort aufnehmen. exhöhung von 3,4 Prozent erfahren; ebenſo hat das des heeſe, w. rig Du e in e ne

Da wird im Landtag bei der Beratung des Arbeitszeitabkom-men nur unweſentliche ienſtzeit 443 Mk. monatlich bei einem R pe Woche.
Bergetats immer viel geredet über die Notwendig Vorteile gebracht. 6. Bezirk. (Fußball.) Spiel Nr. 50 findet nicht aufkeit von Grubenkontrolleuren, und mit Verſpre- Jm Kalibergbau betrug für die Häuer die er Wer Fran r ine kemnen, Veryewateten Weiſerede um a nhre wen

chungen von der Regierungsbank iſt man auch Lohnerhöhung 9 Prozent. Jm Mansfelder d i npe dabei. Die nackten Berichte ſagen aber,Erz bergbau iſt die n Arbeitszeit von zehn ſt a. n 85 u r r s e Sale 2 Wer L Vereinmsmitfetungenm.
aß es mit der Erfüllung von Bergarbeiterwün auf neun Stunden herabgeſetzt. (Abkommen vom Schwelereibetrieb Grube Alwine erwähnt, und daß RegattaKlub Halle e. B. Sonnabend 10. Tugutz,

6373 doch recht hapert. Hoffentlich bemüht ſich der 25. Juli 1928.) Die Lohnerhöhung wird gar nicht in Mansfeld 19,73 Krankheitsſchichten zu verzeich her Zagmittag San eedriet h Slarttandtag künftig intenſiver um dieſe für Leib und erwähnt, nur daß der hlag bei Mehrarbeit von nen waren gegen 20,13 im Vorjahre. z ſchaftshaus. Dort Ausgabe der Startkarten und Startmühtzen.

er e.
dieſem Alle Helfer haben pünktlich zu den angegebenen Zeiten undLeben ergarbeiter ſo wichtige Einrichtung. 10 auf 15 Prozent erhöht wu i r s StelplaIn der Bergabteilung des Miniſteriums i Jn der 8 lineni z rie beträgt die Fert t r e T m n on a Str. Und Schrimnerſnnen e ver

und Gewerbe werden die Fragen des Arbeitszeit ab 1. Januar 1929 51 Stunden. Da erwähnt, die trotz des freien Handels in großem Peißnitzbrücke.ter und des Bergarbeiterrechtes die Arbeiter gezwungen ſind, bei den Arbeits Umfange ndhabt wird. Segeref Fleiſcherei W rrilrie n r Pegre-
bearbeitet, meiſt in Verbindung mit dem dortſgerichten ihr Recht energiſch zu vertreten, Konſum ofen obwohl der Handel ſeine Aufgabe platz Sitzung. Alle Funktionäre ger zen und

er2 per Grubenſicherheitsamt. glauben die Arbeitegber an einen Mangel an ge reibungslos erfüllt. beſtimmt zu erſcheinen. nberarsS Von dieſen Arbeiten ſind im Berichtsjahr hervor eigneten Beiſitzern, und es ſind in verſchiedenen Bei der Wohnungsbautätigkeit wird ichte Ammendorf. Sonnt a mit uhr
e rn Verhandlungen an Tariſſtreitigkeiten, Bezirken n Bildung von Fachkammern darauf hingewieſen, daß 30 Prozent Werksfremde c h h
a ntwurf eines e ntwurfſ geſtellt worden. uch klagen die Unternehmer dieſe benutzen. ie Werkswohnungsmietpreiſe Freie Turn und Sportverei en Bitterfeld 03, e. V.
e r e Bergpolizeiverordnungen über ärztliche vielfach daß die von den Arbeitsnachweiſen über zwiſchen 12 bis 16 Mk. pro Monat. Unſere nacht Miteigerngr je eier Vor daft.W nterſu r von Arbeitnehmern vor Auf wieſenen Arbeiter ungeeignet ger Arbeit ſeien, Eine Neuheit auf dem Gebiete der erſten Hilfe v 3 3 3 günrert.Wyr n g W
e r der Bergarbeit, Entwurf einer Dienſtan weshalb die Beziehungen zeitweiſe recht Wannt hat die Mansfeld AG. auf Anregung des Be ſcheinen gewünſcht. Die Vorſtandsſitz ung der Ver
h weiſung für Grubenkontrolleure, Bergpolizeiver waren wiſchen Arbeitsnachweis und kriebsratsvorſitzenden eingerichtet. Wo die in der einigung findet am 15. Auguſt (20 Uhr) ſtatt.
h ordnung über ein Verbot der Revierprämien, Ab- Ueberaärbeit und Sonntagsarbeit Sanitätstätigkeit ausgebildeten Mannſchaften J. A.: Paul Kißig, 1. Vorſ.

änderung der Verordnung über Arbeitskammern wird immer genehmigt. Die Ueber e arbeiten, ſind Tafeln errichtet, die ein rotes Kreuz
im Kohlenbergbau, neue Dienſtanweiſung fürſt en in Mansfeld hätten gegenüber dem Vorjahr im weißen Felde zeigen; dieſe Maßnahme wird als RNaoio-Wochenſchau,

4 Bergrevierbeamte, Bekämp n der Exploſionsge um die Zſfte abgenommen. Wieviel mögen ver zweckmäßig bezeichnet. vfahr in Braunkohlenbrikettſabriken. An vielen an fahren ſein um Schilt noch eine Aufſtellung der Ent len wg e ben dah der
ken Arbeiten war die Abteilung mat beteiligt Zur Dedienung in Kaffeeküchen und zur Reiwichſung der Löhne von 1914 und im Berichtsjahr Heirſett Sder ſo r h r ä n e e Sre

Außer dem Haupt Grubenſicherheitsamt in Berlin nigung ſind 1928 727 Arbeite rinnen be ſ9es den Wenenverteuung wirit ſich. bei Leibgig deradezn jets
ſind ſolche Kommiſſionen auch bei jedem Oberberg- ſchäftigt en gegen 697 im d r. Ju Hezirn Halle 1014 153 ſtrophal aus. de erng es s bar abaeſig t ws vexliert7 ildet. Der Leiter des Haupt Grubenſicher gendliche Arbeiter beiderlei ſind 1Viertel2. Viertel 3 Viertel 4. er Siragend 27 z e en 3 bei

t iſt Min. Direktor Dr. Hatzfeld. Der 744 (im Vorjahr 718) c net. Hier jahr jahr jahr 23 Jorten im Zeichen des Verfaffungstages. 15 undberbergrat in jedem Oberbergamt nimmt die wird die Ausnahme im Mansfelder Revier er w. 0 uhr werden Verfaſſungsfeiern en verhin übertragen.
Geſchäfte des Vorſitzenden der Grubenſicherheits wähnt, wonach jugendliche Arbeiter unter d wohlenkex un 82 5Daneben dürfte 15.45 ühr die Rede 48 der qht des

a ge beſchäfti t werden dürfen. Dieſe Tatſache r g Geiſtes“ von Victor größeres Intereſſe beanſpruchen.kommiſſion dort wahr. Bei letzterer ſollen die g gt r weſtlicher Teil 8,95 7,24 7,33 7/41 7,63 Ein Johann Strauß Konzert um 11 Uhr aus SalzbuJ Sitzungen meiſt vierteljährlich ſtattfinden, beim iſt oft genug u worden. Der Bericht ſagt Stein Kaliſalzbau dürften ſicher alle Hörer gern empfangen Nachmittag et
S Hauptamt muß dies natürlich in kürzeren Pe auch daß die Se im erheblich ümicher l e See rieb See et Rebetrafeng degge-rioden geſchehen. Die periodiſch erſcheinende Zeit genommen habe, die jungen Leute wenden ſich W. Chriſtange, M. d. L., Eisleben. Daumen We ſefgen wei Einakteropereten von See

Wlige dernegeglen un dietet hre pretetſhe --„Jehörde herausgegeben und bietet ſoviel praktiſche Dir s tag nachmittag wird aus der Wiener OperetteVorſchläge zur Verhütung von Unfällen im Berg Erhöhung Jmwalidenrente warten wir von den Fürſorgeverbänden, daß dieſe mufiziert. 46.30 Uhr gibt es ein Orcheſterkonzert, danach

e der d de gehen e n e e man ewürden für jeden Arbeiter Wie verhalten ſich die Kreisfürſorgeverbände? damit auch der Sozialrentner in den Genuß der haltungs- und Kammerkonzert. Wolfgang Schumann
die eder nd de Wan h„, JWW, Aefer Angelegenheit wird uns noch ge-ferhöhten Jnvalidenrente kommt. e e e rn en. en en en
e Mit Intereſſe ſt in der Schrift zu erſehen, ſchrieben: Knut ſun wird aus Frankfurt übernommen. Für Frei-S wie die Bergleute beſtrebt ſind, dauernd in Wort Nach einem faſt einjährigen erbitterten Kampfe Allgemeinverbindlich erklärter V re ſei W erö re a
und Bild Vorſchläge für die Erhaltung des Lebens iſt es dem Zen ralverband der Arbeitsinvaliden Tarifvertrag. deutſche Salinenbetriebe. Am Sonnabend dringt
ihrer Kameraden geben; beſonders bei Veran und Witwen Deutſchlands und den ſeine Forde See ren erariſce. Stunde vo noch eineſtaltung der kürzlich ſtattgefundenen Un fall rungen unterſtützenden Parteien m eine Reichsmanteltarifvertrag für die Gemeindearbeiter Selspurg gung.

u

S S

e i ſe und Arbeiter anderer öffentlicher Betriebe und Königswuſterhauſen.verhütungswoche war das anerkennenswer- Erhöhung der Jnvalidenrenten d zuſetzen.terweiſe der Fall. Trotz aller erdenklicher Maß Wenn auch die Erhöhung hinter den Forderungen Verwaltungen. Eugd bier werden mitioge pnd Wende r fa ſage
5 len des Zentralverbandes zurückbleibt, ſo iſt der Er Durch Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters nicht die Muſik. Frühkonzert, zweimal Schalpiatien-r ehe r r 27 folg um ſo höher zu bewerten, weil iſt der Reichsmanteltarifvertrag für die Ge Vittagetonzert und Nachm ttagetonzer ſorgen für die Unter

Igender Darſtellung zu erſehen iſt. er in eine Zeit ganz außergewöhnſmeindearbeiter und Arbeiter anderer öffentlicher lenng den 937 n Wege auch noch die Feſt
t cher mee cher e t t en mit Petg reine mit z 7 et i n e An a
ihren lähmenden Nebenerſcheinun-[1. Mär ür die Freiſtaaten und Muſik von Willy Buſchhoff. Die Operette ponDe n im veerhggen gen fällt Wenn man bedenkt, welch hart Braunſchweig und für die Provinz Sachſen für Ken e
näckiger Kampf von Wirtſchaft und politiſch rechts See ber Dre erklärt worden. ſam Donnerstag zur Abwechſlung Blasorcheſter- und

et h vrrät gerichteten Parteien für den Abbau der Sozial Hierburch erhält der vorerwäbnte Tarifvertraghaſſſsee Sreh Leon Wo derte Der Freitagunen e. Unſen el. Unſele el. unſene d. verſicherung geführt wird und trotzdem immerſauch für die öffentlichen Verwaltungen und Be a r e ſrrag c h eüderh. Unfälle üderh. Unfälle überh. Unfälle überh. Unfälle weitere Erſolge in der Sozialpolitik zu verzeichnen ſtriebe Mitteldeutſchlands Rechtskraft, die ſich dem Abend iſt von einer ſhrnphoniſSen Dichtung Einſame Nacht

o o 10900 i18 4675 41 512 25 ſſind, bekommt man die Einſicht, daß die Sache Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband öffentlicher ausgefüllt. dt.
*118 438 1002 11 079 983 4604 1s17 2 er Rentenbezieher in guten Händen Verwaltungen und Betriebe noch nicht angeſchloſſen f Programmee Die unteren Ziffern ergeben die Unfälle aus dem Jahre 1927. liegt. haben. Rundfunina iell wird die Erhöhung aus Ueberſchüſſen Letpzig: Wellenlänge 259 Meter.Es folgen noch der Oelbergbau und ſonſtige un der Lohnſummenſteuer beſtritten, indem die Jn- Arbeitszeiikump) in Sonnabend 12 Uhr. Sqhallplattenkonzert. I die
weſentliche Betriebe in der Statiſtik validenverſicherung jährlich zirka 45 Millionen r. Lahiſtunde tar di Femdie e hJnsgeſamt waren in Preußen an Unfällen Mark für die Erhöhung der Renten und Auffül 7000 iderinnen ſtreiken um Verkürzung der n u ben Salzburger Feſtſpielen- es i
zu verzei nen: 1928: 128 651 davon tödlich 1129, lung der Reſerven erhält. Die Reichsknappſ aft, rbeitszeit von 50 auf 40 Stunden. tn 2 kten von W. I. v Di Z. S
mehr als vier Wochen bis dreizehn Wochen arbeits deren Kaſſenverhältniſſe erſchöpft ſind, bekommt Neuyork, 9. Auguſt. (Radiomeldung.) unie en bis u en. mer
unfähig 33 353, mehr als dreizehn Wochen arbeits den feſten Betrag von 75 Millionen Mark jährlichh Die Schneidergewerkſchaft hat beſchloſſen, ab

3 J
n 4313. 10927. 136 z davon tödlich 1290, mit t Beſtimmung, erſtmalig die horrend hohen heute 7000 Schneiderinnen im Damenſchneider et 5 e Velterei M de Law-
mehr als vier Wochen bis dreizehn Wochen arbeits Beiträge zu ſenken und jährlich 9 Millionen Markſgewerbe in den Streik treten zu laſſen. Der Kampf wirtſchaft. 6 bis 6.80 uyr: Fwzr mnaſtik. 1080 Uhr:unfähig 35 085, mehr als dreizehn Wochen arbeits den Kgerven uführen. Die Senkung der ſedt um eine Verkürzung der wöchentlichen Ar Reueſte Nachrichten. 12 bis 1330 e üebertrag

1

des

unfähig 4730. Knappſchaftsbeiträge bedeutet prak beitszeit von 50 auf 40 Stunden bei gleichzeitiger ar ventſchen Schälerredeweitbewerbe. 13.30 Uhr. Azueſte

h i tet de t dte Intre en t en Soeben nie eng Scbntehöhung en eBraunkohlenbergban gebracht, nämlich 118 giren 83arbeiter, weil er die wöchenn Beitrags Koaeſtner). 1580 dis 15.49 Uhr: Wetter und Börſenbericht.
im Vorjahr. Daß an den Unfällen auch die rück-erſparnis nunmehr innerhalb ſeiner Familie ver r 1 a e 3ſichtsloſe Antreiberei ſchuld iſt, kann genügend be wenden kann. Beachtenswert iſt die weitere ge Fugenöbewegung. verfaſfung. Schulrat G. Wolff. 16.80 vie x ühr: Z.

wieſen werden. ſetzliche Reglung der erhöhten Jn- Beamten im Leben der KGemeinde. Staatsinſpektor Gill-nſchließend an die Unfallnachweiſunglvalidenren f e. Wird neben der Jnvaliden Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen meiſter. 17 bis 18 Uhr: Nachmittagskonzert aus t
18 bis 18.30 Uhr: Arbeiter ſprechen miteinander „Vom

n t e anSonntag, 11. Auguſt: V ungs-mei ern. t r: van r nfanger.t Die l. net Slareer 5. ühr. Uebertragung aus dem Saheurger Feſte
onnerstag, 15. Auguſt. Gymnaſtik. „Don Juan. Opera buffa in zwei Akten von orenzo da

ttſtedt. Donnerstag, 15. Anguſt: Be nte. Peuſit von Wolfgang Amadeus Mozart. Anſchließend
uSischene: Das rote Wien nzmuſik.

in Preußen iſt auch ein Spezialbericht für den Be rente noch Knappſchaftsvente bezogen, ſo darf dieirk des Oberbergamts Halle a. d. S. von Erhöhung, nicht wie im Vorjahre, von L Knapp
ger Hierzu gehören die Bergreviere Weſt ſchaftsrente abgerechnet werden. Ein ebenſo ſchöner

ottbus, Oſt-Kottbus, Frankfurt a. d. O., Zeitz Erfolg des Zentralverbandes, welcher von jeher

e en J e ba des Sagdeburg. Nordhauſen und Eisleben alſo Mittel Machinationen entenerhöhung illuſoriſch ge t mg e zdeutſchland, wo die Ausbeute aus jeglicher Bergbau macht wird, da die Erhöhungen in der Jnvaliden taſtnghfercr. Den i a von (Nr. 82) er dein Wichdenſgen arſunt
ewinnung beſteht, wie: Braunkohle, Steinkohle verſicherung überall dort wo Knappſchaft und Jn- tanzahend, Der is Wiauſti Wuſttabent Freitag Die Mirag“ detitelt, ars &wei üehgttrognngen

Eobeſum Erz, Salz, Kali, Oel uſw. An Beamten validenrente zuſammen ogen werden, lediglich Wüvtel r tunde. Sonnabend, 17. Auguſt: Hand v der „Mozartzentrale Weg (darunter r von
And Arbeitern waren beſchäftigt 63 640, davon unter der Knappſchaftspenſionska zugute kommt. Ammendorf. Sonntag, 11. Auguſt: Badetour nach ders gttuel iſt. Die harre bringt
Tage 13 810, im Tagebau 18 636, über Tage 31 494 Nachdem dieſe Angelegenheit nunmehr geſeplich Diestan. Treffruntt 8 ühr am Ein Montag 12. Anguſt. Art ren ben gen l
Es betrugen die Geſamtunfälle 9685, davon tödlich geregelt iſt, entſteht für uns die nächſte Ftage, a dend Donnerstäg, 15. Auguſt: Volkstänze im on r ein See i
90. Das ſind auf 1000 Mann Belegſchaft 4,685. Jm was wird mit den Sozialrentnern! Verfahren War Diengtag, 1. Auguſt Liederadend. Donners Lieder a tn en Kammermuſik, zweiJahre 1927 waren nur 61 503 Perſonen in den oben die Kreisfürſorgeverbände ebenſoſteg, Auguſt ddwandern g. dero den. ners unbekannten Offenbachſchen Operetten, einer Zieht
rannen Rspieren beſdäftigt hresberihtſwie die Knappfchaft, indem ſie die Er rgeneer, Momeg, 12 Anguſt: Witgliederverſamm. Ehe in der indenden Nude den der d er ehe
u auch eine anhaltende gung höhungen der Jnvalidenrente von der un n Tagesordnun von Vieror Hugo, uſw. Dazu kommt eine

raunkohl en
te r Sonntag, 11. i ſt: Tagesfahrt. Dienstag, t nd aktueller Bilde d der übprofit e i g. un T ws Kl e i r r e n t de ter 13. e z e wen h deft e r und iſt r 3Zſchornewitz. Mittwoch, uſt: nt Zeitſchriftenhä rts th de dert weiterhin ſagt, daß in Man sfeld'den? Jm Jntereſſe der büſetedütftigen er-l von nan et enſhafteneſen l Verlog v w. den

ortrag über Genoſſenſchaftsweſen.' Verlag, Leipzig O 1, Floßplatz 6, zu



Veraſſungs e ern in Meriebueg.
Am Vorabend des Verfaſſu Sonnabend, den 10. Auguſt von is 18

vereins.
Am Sonngbendabend veranſtaltet das Reichs Ronäre in Neumark (Veiſeltal der ge

banner in Röſſen einen Fackelzug, an demdie Merfeburger Republikaner tekts gen. Ab- mitglied Thiele aus Halle des bende Thiele eine halliſche Zeitu

rt 20 Uhr mit der Straßenbahn vom Gemein-
ſchaftsbahnhof. tung“ leſen der wäreAm Sonntag (8.80 Uhr): e und konnte dieſen der Lüge Verleumdungſer doch verſicher Meger n Veeſchenſenget
tungen der Polizeibeamten und des Poli r überführen. Derſelbe Stöter iſt iſt auch in u evereins Merſeburg. Beginn der Vetnanpfe

8.30 Uhr in der Kaſerne an der Weißenfelſer GrubeAlle Arten von Sport kommen W a ren e re r was r Tage
ich geweſen,dern die große Anzahl der Meldungen, die ſich's na v Tradition mane hen den Beſuchern einige an unter n t e wied von Stöxr wie 4

W Sorge um 11 Uhr findet eine sffentliche de r r er atee verräte
Feier in der Aula der Albrecht-Dürer Schule ſtatt. nan

Am Nachmittag und Abend finden imi Veranſtaltungen ſtatt. Außer dem P Vorſicht Be Venb vor einem derartig

nzert, das vom geſamten Beamte Verrät d w77 wogch ſo, Sie ren tellur wird, r ein großes Se hen vent u u r zu dieſem r a ten und rieb e 8 Pro ne wen
rannt. rede hält Poli s wie die Werber der „Alldent e Wat. 8). Nach dem Konzert c e e die n S n

Autozuſammenfſtoß. m den
großer Feſt

Werfaßſt gsfeier

W des Lweckverbandes Leung.
r erband Leunag veranſtaltet Soabend x große Kundgebungen. Kin-

e werden dieſe gen 2 Uhr am Sonnabend
rch eiam e e führt et We W o r

rennen eines Am mußte. Perſonen e dem Unglück erfreuS tfeier imne e e7

Allen Republikanern, ſoweit ſie J zur Ver nerei von S., um Gemüſe abzuholen. Der

kaſer 34 der Sohn
Wuſterknaben der K.

Der Kommnuniſt m n bei der

uhr, im rüſtung wieſen de Vergarbelter aber dieſe Zu
Schloßgarten: Platzmuſik des Beamten Orcheſtec Mutung zurück.

en e von einem Fferdetn J rausgezogen werden wie e ren tie la e ſo deſchetn Uſen wil, der findetnen Jene gegen c e Gelegenheit

Doge erſchien einſſteuen zu
a Ter h voriger

er Weot r dieſetung werben. So hatte er ſich auch in ein
roletarierhaus ege war a nene ſehr

reundlich und fra chon die eine

Ete ihnen die iedskarte der KPD.e Welireret onäre geworden. t Ent in

n einer Konferenz der kommuniſtiſchen Funk eitung“ geleſen le e te, alter
nannte Stötzer das kommu triebsrats aldemokrat, antwortete: wir leſene
ollte einem Arbeitskollegen einen Anzug und blatt“. rauf fragte der ouhe n Wben. Tyhiele war w aber Arbeiter das latt“ nicht gWbeſteüen woll
ohne Wiſſen Stö W in der Ken renz anweſend und die

m Kayna kommuniſtiſcher Gemeindevertreter u ſich nun n be on g und niſcht als So

er rige Art, w. St. auch lune ſettetttereä Ta
ine Parteigen in der Betriebsvertretung ges Hera tun e 4 Und mit der

demz die lege von e de Frage e

Klaſſenkämpfer!

Auf der Straße n er tiſch“ v zut ein Auto denn eder w wel dase daue t r a a Seet
Grundit ei l Wucht der zirken es mit ihrer Herrli Wt en d m B eſerne andert weit e ſich weiſt e le Gr ng

ter tiefen dern geſchleudert wurde und blätter, und immer uß d

licherweiſe keine Verleyungen,

Ein Pferd geht durq
t Verſicherungen u Proſetarier aberſſorge,

i e ihr 4gräfendorfer Händlers hielt vor der Ha
ul, mit die

ng finden nd
di die Sache anſcheinend zu lange e kam J e ratie werden, r

5 bie d des eziehtemt

Jm Led Se e der Michelwerke bekamen vor Röſſen wird darau en, daß auf den

einigen Woch en etliche i ergarbeiter die Mit d am e en öſſen, r Anſchlu uß oderniternm der Feuerwehr.

gliedskarte der KPD. zugeſtellt. Der Revolutionär an einen ezus aus Anlaß der Joighriger e zahlreichen Debatten in der Bürgerſchaft
und Berichterſtatter de e Jene Wiederkehr rfaſſungstages, am 10. Auguſt d in der Stadtverordnetenverſammlung über eine
aus Groß Kayna, hatte e Fragen er ungefähr Zegen 21 Uhr, ein Holzſtoß heran e unſerer Feuerwehr be ch
fahren, wie die Leute 3 und wo ſie wohnten,w m Hausgrund u in e ugrr en und

u T kritiſierten mangel-Kreis Querfurt u. am tretung e eher et
Verfaffungsfeier in Roßbach.

n Schlauch Meterch äuche vermehrt Dre Einige SchlaucheSein im Prdincriimn o 886,50 Mk. und unſeres Wiſſens bei Wehrang rigen in der
narium 47 487 Mk., in Ausgabe 97 844,92 tadt verteilt, um ſie ſchnell bei bet ben.

Anläßlich des 10. Gedenktages der ung im Ordinarium und 65 781.48 Mk. im Extra-wird von der Gemeinde u Schule in re Ordinarium. Somit iſt eine Vorſchuß in Höhe von r r ganten u e e e meine ich
Jahre eine größere Feier ſtattfinden. Nachſtehend 5252,90 Mk. vorhanden, der in das neue Rech
das Programm:

14 Uhr Abmarſch der Schulkinder vom Schulhof zum Feſtpl g. teilt ört man jetzt nichts me e rniſieru beirat wäre es der nächſten SitzungFeſtrede. Anſchlezend die Spieler un e We en e dann in bin k oury ein e h Thema anzuſchneiden.
und Volkstänze der Kinder. Rücmarſch zum in onntag, uguſt, von derr gekrönt. werden. s aber zur Tatſache wird,, Kelbra. G LeiſtunDoſen ds Uh Gaſthof Rühlem i venee lo e die dere De et de ird ſich über W 7 r e e c

ends 2 r im ühlemann. o eſamte Ein w n eMuſikſtück. Gemeinſamer Geſang. Ge Landrat Dr. Wandersleb aus Querfurt über r ſrener denn auch diejenigen, burg indichte. Zwei Kinderchöre. Z8ei icht
wei Männerchöre (Geſangvereide Redner: d e wen cprechchor der Schulkinder. Anſchließend u

ball. Eintritt frei. abgelöſt iſt. Am erſten Ge und den damit e e Waſſerma MansfeArbeiter von Roßbach und Umgebung! Er meindehaus und der neuen le wurden Maler Brunnen ſich überze edentuell auch der Kreiſe
ſcheint in Maſſen und bekundet damit Eure Treue arbeiten a Größere Reinigungsarbeiten im Stadtinnern e wie rer ntrieb not

zur Republik! an der Schule n während der Herdſtferien vor wendig iſt. Erfreulicherwe 3 die Städte n ä unſchugenommen werden. Feuerſozietät der Provinz n dieſe Neuerunge n Ein Verwaltungskurioſum eDie irre rerpachtung brachte einen durch d W e er ehe r zur n e Hauer die
Die Verfaſſungsfeier in Vraunsdorf. Ertrag von 385 Mk. un re igenmne das engAuch in unſerer Femtte ſoll der Tag der Eine Klage gegen die Gemeinde, wegen h erfährt en die n c der Väter wände aus

zehnjährigen Wiederkehr der a r ung in d für erlittenen Schaden Anerkennung durqh di m mrhanſen ſogenannte Wällerwand
würdiger Weiſe gefeiert werden. Jm We Sturz der Frau eree während deren Dann ngerhauſen
ſollen ſich die Einwohner von Braunsd m Wintgend vormittags 10 Uhr einfinden. je verg- mit der uerſozietät zuſt

gidt ein Konzert. Die hat der in ein gebrochen hatte, eWiet 200 M. als

publikaner und vor allen Dingen die Parteigenoſſen daß Anſchenfänger eſtellt, werden ſollen, um t der in Weſer gehen. Die Strecke chen
er zu beteiligen. Nachmittag von 130 Uhr an eter Aſche und Kohlenſtaub] Carlshafen und Hörxter ſoll wieder als liche e z

ndet das Kinderfeſt ſtatt.

Gemeindevertreterſigung
in Braunsdorf.

We e Fey ö Ge rmeindevertreterſitzung ſtatt u im liewettt“ am Poſtring in Höhe des vierten ehererſten und zweiten Punkt mit der e ügt Ab Stocks ab. Mit gebrochenen Gliedern wurde der am vie dem 18. Seele

rechnung des im vorigen Rechnungsjahr errichteten Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht. att. m Auftrieb kommen Vierde aller nell Amtsanwalt u chter waren nach
Se,ſsfamilien-Gemeindehauſes. Zur Kaſſen eh, ihre arg chwarzbuntes tragikomiſchen Feſtſtellung nicht von einer etrefl e Höhe von Kreis Sangerhauſen Tieflandvieh, Schweine und hicholen r re tat des Ang r te n und entließen ihn

n T Sar eneiligen ar e camals herrſ ers au e,n n wer eine i S Songerfionsem Ftaddt) v en r wen rem gnter a a r i Z. z t e S n e vet
r ten ſich, entge e BVrranß lag, um Die Verfafſſungsfeier in Sangerhauſen eſſe ges ckte ein Radfahrer, Maurer 4k. erhöhen. Erhöhung gab dem Die Beſtrebungen der Republtkaner, dem de einen Berg herunterfuhr. Er er

e ren r egen]faſſungstage das Gepräge eines Volksfeſtes zu S. ger Artern. Kinderfeſt. Aus Anlaß der walt über ſein Rad und fuhr gegen einen
r-

prdes Hauſes be wert
ei ich Landerwerb, Bauleitung ſowie alleverbundenen Koſten.

wurde die jedes Jahr an einem Sonntag im mer n das KinderfeſtS dieſer puin vertagt. S Bantenniſſen a haben, ſind dieſes Jahr auf den er n waren wir einer Kritik unterziehen,

einde beauftragt, r Buer
en. Die

torſpritze beſtellt, ſt eintreffen wird.zungeiabr als Fehlbetrag vorgetragen wurde. Dem Cie h tung e neuen a rmſyſtems ſcheint
meindekaſſierer wurde einſtimmig Entlaſtung er cheindar noch nicht ſpruchreif zu e denn davon

D nommen.
Unter „Verſchiedenes“ wurde mit u daß der

S r Hauszinsſteuerhypothek in Motorſpritze brauche

aber beſtimmt ni e m eit, wurde z e r en r e r apreſſe J. m 3 pott
indung wWeſerioei Wer Rochevoba

n n eher ar de u werdenurchſchni im a ie Fluren vonBraunsdorf niederpraſſeln. 8 n W Nee
nehmer auch an verbilligten Führungen teilneh

ü eines Ild e e
nnen ſich langſam zu verwirklichen. 23 Fortsanſtaltungen des Ortsausſchuſſes für werder. na Jaule ein

stag gelegt worden. Damit wi am beſten ſo die Aufmachung im allgemeinen.

eiſte der Weimarer Verfaſſun r entſprochen. einem Umz r die Stadt wurde an dem Stahl
S

Bevölkerung geladen iſt, beginnt Sonntag ſpielte Wegs über alles“. Am Abend wurde abrutſchte

tt er gehaltene Anſprache gipfelte inlhaus gebra

e

„All eun Weile gen aſn führt, als eine u

ZeitungDieſes Blatt den Zweck,t e r erlichen Rechtspar-
eien zu beeinfluſſen, W d

Sh e See
nem organiſiertene Nur die m an Die

Schafftädt. in undS r Das Geſpann eines r warum wir für die Verbreitung unſerer den Verſicherten te kommt. Als
an der ſtommt aber für

S Frage, denn nur hier werden ſeine
während

ü kam wohlbehalten,h du r Erbauun s neuen Ge r und e um das Mutterhau eine lichen Schlage an.

nis zum Aufſtocken Be

Material mit einem Fuizus an

fe

Sturz von einem Maler- beträgt wie in Vorjahre Mk. er un ſog

e l. We Pra r e

Ein Werber für die cgeneee Leiinnn ſag eben Jedeter

ob er Politik betreibt

für n etwi u bemerken: Denn tie
See W gleichzeitig auch den

n wird, dann iſt

S h 7 S o u o S 7 2 e et 2 e 2 2 S 3 8 es

W und ine geſe en

ung F.s, der letzten z Se t zu t T iideſcet er

Steine. Er fiel vom Rad und wurde mit renW un Stadt würde am Mittw Poet geh a Se l
n W mine den Berunglü

cken i di a e h gehe Arbei
u n une veru rcher auch die helm Krieg macht und die Kapelle e denn el dadur

nd Tr e unr 11 Uhr mit dem von uns ſchon veröffent ein Fackelzug mit nachfolgendem Abbrennen einer die ihm in den Leirogramm. Die Republikaner werden beide Rier Rint veranſtaltet. Die dabei von Herrn verletztem en
t ng der Gemeindeverwaltung, Finanz Veranſtaltungen beſuchen. i

h

Betrug.

die Leſer im

weſen e welches
derzens

e e

n nach ſeiner

d

t t

n



ſehen. Autoverkehr auf der Saale Straßenbahn und töd uen Rarswoasgee härter da nis variüket wurde ebenſaus ein Bie geſamte Rosgenernte verbeannt.x chlank und kräftig, hat du der Ltreber Zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde am Mittwochahr e Haar, vo les Geſicht, abend von i bemerkt, wie in Richtunggen nd anliegende Ohren S w. d n emporloderten. Wie ſeſtFrenberg

ückten benutzte Fahrrad Preſto“ tellt wurde, te es ſich um einen Feimenwer- die Nummer di des t and des G Mamnatzſch in Fichvennen Damit iſt ein Wunſch, der au en unsſtenberg, in dem die diesjährige Roggenernte

g und deren Ausd Donnerstag frühgroßen Verkehr e Sterz m wurde erfütt worden. ſollte. Das Feuer iſt durch eine Sticht cna olge e lamme aus einer Bulldog entſtanden. Eine ine r Nähe befindliche Weizenfeime konnte nur durchNeraen über San erregen vaw. Abfahren gerettet werden.
ſten Bernburg abzweigen.

h ver u h euſe ge Mnsenberg. Die Mütterberatungsrbeiterwohnungen umgewandelt. h n bar uin it wird ülti re n den Weſt r, im Sanitätsheim an der Ba Amgelegt und Zorn ler z Geſengeereng z und. Heiträgen ßberiaſſen. ſtraße abgehalten.
it 2 verwenden läßt, für den Bau eier v
2 tungen benutzt werden.o r S Sane e Der D ballbundte e r Deutſche Fußba unEr. G A 87 t 11. Suarn,S en e u J der wanhemiſe h geſten! Denumnztant und Steigolgelhalter der italieniſchen Faſeiften

dem können noch einige de n
Gelde Es i dies das Mi t. derſland nicht die deutſche Bevormundungr i mit dem beglichen werden. Srurv e re die ſo t, Angeberei, d 53 ließlich ganz Aennnie a ale“ bürgerliche a allorgani teenedfeene be eteil und damit z ie ode Delitzſch den kann. e gedauert dec die da non t e aae Sinn des O. den

27 dte ſo gelegt, daß r den allbewe t r ſtändig ſteigenden Be Die iff war glückli rhlesen worden.

n
Ber r i er n h nei 71 s Füre ei tsſpielen der ter u e nicht e der alten en Fußballſpieler renEnus dem Gewerkſchaftskartell. E e ſbele Spielſtärke der re h e Vorbereitun u 7 getroffen. Eadiemenn

geldmann, en. ſchaften. W Ae betrachtet man die An- ſchaften von a Chemnitz undlt in der en erkennung en des 3wickau, die Kreismannſchaft des 16. greiſehie in Lie der Ahenenſorne durch die Behörden bei Zu und die Mannſchaft des ſüddeutſchen Verbands
x Volke wendungen und bei repräſentativen Anläſſen. meiſters Weiden ſollten die Spiele austragen.

Wirſicherun ordnung Eine tung hat. Wedte das und erlebt heute Die Spielverträge waren ausgetauſcht, der Reiſevr ſich an. Einmütig Orgien von chen e unge n. plan vollſtändig ausgearbeitet. Da verlangte derdrtgausſchu den Beſchl des Arbeiter en kennt das ni Bunte e Fußballverband, dem vieeſhuſſe des B., wel als das ne das W Seite ſo v t rte Wege rbeiter a J müſ ſen, um522 a zum Arbeitsloſenverſicherungs play“ im Spiel. Die bürgerlichen s aupt w. u ätigen zu können, r
ſieg glatt 5 u Ehren des m verf z findet Leider ſind nicht mehr im Beſis jener Vorkriegs- zur enAnſchließend g ſierer die Abrech in Lauchhammer auch in d g. mittel, mit denen man die Arbeiterturnbewegung derſtan ich eönnte dieſem Erſu

un vom aber ts feſt. Dieſe ergab ung der verfaſſn wenn rnichten wollte. Man verſucht in anderen Zeiten nicht ſtatigegeben werden. Der italieniſchee von 1670,66 e welcher eine deſtert re S andere Mittel anzuwenden. Man ſetzt die Arbeiter band erteilte dann die a e Ausvon 1600,76 Mk. daß 10 e 53 uhr el e a und ſportbewegung in der Fach und in der General tragung der Spiele nicht. Das bedeutet bei der

ü 2
ht, ſoWat verſ ter, nei e be-ſjengen Zuſammenarbeit des italieniſchen Sportm 5 von za n genannten Formerhsnſern. on wo ans er entgh einer Lerkweeun- verbandes mit den Rzzigrnrasnellen auch Ver

Allgemeinen Ortskrankenkaſſe la ge be Das hkndert ſie abe t daran, die leiſtungs-weigerung der Päſſe zur Ausreiſe.
m Vor daß die Aerzte an den umd ſei ten Kräfte de heiteren aufzu] Nun wird an welche ſchlechte Rolle

wer mittagen keine Spre et r aufen, um mit ihnen die m iel gpit hat. Er, er iner mehr abhalten wollen un nden Vereinigun- r e bärn t ver re v e
der erregt et Ven ge mit ſämtlichen Arbeiterſportbewegus am Mittwochnachmittag Ei W un t hat man bereits damit ueilt wird, wolle ſich ſofort an ſeine Orts e mann Der erſte Fall: orjahre wollte derſziantentum einen tann, Auf eine Ana iſt es ratſam, bei deutſche ren und Sport ffrage des rer Verbandes teilte er dieſemngengie e h r nen bund un v ariſche Mannſchaft empmit, daß unſe ich ihrem

angen. geren waren getroffen. Bunde nichtDie t letzter Stunde
n. Was

deutet, wei

r ſchei nheili rneine ſcheinheili in rpe „Arbeite r
immer mehr klaſſenz ußte e en erband ver en der

n 8 gemeinſchaft mit den italieniſchender Kartellvorſtand undenen Toure die en S un gen legt äT bei der Stadtverwaltu d 575 e See e e raſſe ng eine iter-Turn u orSleehten des Vierſenenhatee der' z h hebenſegſt i6 die un S ger hen n e e v rraße e rozen ſt 2 r ortlichen ungen e Alfred Wielepp;Se Am 2. Juli wurde in Leip zent be m Die migung wurde trotzdem durch un l u re Vigener ha

ilgt werde n onunbekannter Radfahrer von der ehe t weitere A et von M. für denden engliſchen San erteilt. Man ſchätzt in Eng n mbH e e ihehe le n

am 105., Nhaeriuſein e 90 Be öden e
S

eeeeeeeeeeeeereerrrererrrrrrrrrrrrrrrrrneneeeeee

n i .7 v n J WMiehach
la u lernen r leipaiger Sr.lundüinn m war Leipziger Str. 101

S n Fitzelse re ree h Unſere Freunde eed Sitzung.

o und Leſer wollen bei ihren Aus Tin allen Wirtſchaften und T uan bei

e e ine wieder das von e kenGtabtveroebnetennorſteher

B ſſ 3. 4 Ju e blatt verlangen. Rur ſo wird e Bettenerreicht, daß überall unſer Blatt n h h neeue er 7 auskiegt. mr du eine Katelog 228 reiTiscomdbettabrik s r.

m

ewies wen in her (onemonFaurt Smmewies Herren Bekleidung

10. 7 S 7 erer V. eugeitliche Prucksachen

Rischmuhle Merseburg nHallesche Druckerei- Gesellschaft Bau junronde haus ar

e h ä Bl uFerner tir Nenebite a. Uns T 7Curt Seklaeht, Seffnerstraße 4, Telefon 814. Bieirigete Prero Tearigete Preise
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Eine Welt für sich die Kaserne.

Heute, Donnerstag

Der schönste Film aus dem AMilitösrieben der Vorkriegszeit. Augenblioklich
der grobe Erfolg der Lichtspielbähnen. Das Drama von F. A. Beyerlein

Ort der Handlung: Die Ulanen-Garnison Sennheim in UENsab.

unvergleichlich gestaltet. Hin wunderbar sohöner und guter Film, der von
Herzen erfreuen und zum persönliehen Erlebnis werden wird.

n den Hauptrollen:
Bernhard Goetzke, Claire Lotto, Fritz Kampers
In der Vorkriegszeit war der Besweh des Bühnenstüekes

sämtliehen Offizieren ond Mannsehaften verboten,
Im Eeiprogramm:

an crghs rnmit Karry Biel.

Arm T. August Verfassunmgs- Fehler
I. Prolog 2. Bilderfolge 3. Filmtoil

Was ist des Deutschen Vaterland

Bguanunnnsannnge r

Bine unvergleiohlich sohöne Liebe ist

Beginn: 3.00 6.00 8.00

Kuuft nur betumeren 9merenten!

Halie, Steinweg 46/7.

ger erſ Haſſe- Robpiate

Circus Busch
Buschs Gala- Abend

Gala-Kcutame, Gala-Geschirre, Gala- Uniformen

Der große Spielplan

S (Circus unici W asser u
Tr vor v Tr ar.öer- echt ern

Vorverkaut
Aig.- Gesch. Steinbrecher Jasper, Rathausstr.,
Ferospr. 253609, und am Cireus, Fernspr. 326 31

zum Gedenken des 10 jährigen Beſtehens der
deutſchen Reichsverfaſſung und der Veranſtal

tungen für die Reichsjugendwettkämpfe
am Sonntag, dem II. Auguſte -1929,

in Deligtgſch.

Vormittage Auf den Spo de1. Sportvereins „Concordia“ a
mühle

71 Uhr Morgenfeier (Paſtor Lie. Suckert)
Ab 8 Uhr: Durchführung der Rei gend
wettkämpfe nach den Richtlinien des D. R. A.
für Leibesübungen.

Nachmittags. I3 Uhr: Antreten auf dem
Platze am „Schützenhaus“ zum Umzugdurch die Straßen der Stadt.

Nach Ankunft auf dem Sportplatze:
etwa ab 15 Uhr: Turneriſche und
Wettkämpfe, insbeſondere Handballſpiel
Coneordia I Turn verein 1 I
171 Uhr Verkündung der Sieger

Ein ganz hervorragender süßer Wohlge-
schmack meiner Dosenmilch

hat ihr

Empfehlenswerte Gaftſtätten

im Kreiſe Liebenwerda
Annnburg:

Goſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraß
Bad Liebenwerda:

Hotel „Nord deutſcher Hof (Witte)
Hotel „Zur Kaiferkrone“ (Vetter)
BPflugkéè Speiſewirtſchaft (Pflugk)
Gaſthof „Zum Schützenhaus“ (Weigel)
Kurhaus „Schweizerhaus“ (Mathes)

Falkenberg:
„Goldener Anker“ (E. Teubner)
Bahnhofsreſtaurant Guſtav Krauſe)
„„Croſtitzer Bierhalle“ und Frühſtücksſtube
„Biertunnel“ Bewirtſchaftung Fritz Kemper)
Gaſthaus „Gemütlichkeit“ (Karl Hanſo)
Hotel „Kaiſerhof“ (Konſtant May)

„Kronprinz“ (Wilhelm Schügner)
aſthaus „Schützenhaus“ (Gottl. Jannaſchk)

HohenprieBnitz:
Gaſthof „Zur Linde“ (W. Winkler)

Kroige haus
Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel

Naundorf-Lauechhammer:
„„Glück auf“, Dielenbetrieb und elbahnGa „Hütten und Bergmanns heim
Gaſthof „Zum Stern“, Garten u. Kegelbahn

Prestewits b. Liebenwerda:

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Marke Goldlilie
schnell den Namen er2

Uhenmileh
eingebracht, es ist aber allerbeste
fettreiche Kuhmilch, mit größter
Sorgfalt eingedickt, wie schöner
Rahm.
Etwas Obst, ein wenig Dosenmilch
gemischt, geben eine nahrhafte,
ganz delikate Sommerspeise.

PDore 50 Pfennis.

5
v d

20 Uhr im Saale des „ScsSgenseanfes“:
A. Offirieſſe feier des Verfassungstages:S v Zähne 1. III. Satz aus der Symphonie Nr. 5 in

Jnletts Der größte Erfolg des h BDur Tr r rerBettfedern- Die AnsſtattungsR der Oberrealſchule (Lettung: Herr
Reinigungs lehrer Curth). Wunmauftalt J 2. Begrüßung 2.mit elettr. vetrieb Wie eins en vor der des des e

ſchuſſes für Jugendpflege).
3. ede (Herr Fritz Renker, Reichszentrale

Heimatdienſt)
4. Schlußanſprache (Herr Landrat Meiſter)
5. Aufzug der De ſteghnsg und Schlußmuſitk

aus der Oper „Die Meiſterfinger vonNürnberg“ Ween Richard
Orcheſter der Oberrealſchule Weitung:

Herr Muſiklehrer Curth).
B. Geselliges Beisammensein:

Turneriſche. ſportliche und deklanatoriſche
Vorführungen.

30 Bilder, 50 Mitwirkende.
tadu Zwei Forsteltungen!

r 4 Uhr 2 r0wachſene r el Kinder
halbe Preiſe.

Paul Junpe
Könnerv

2 Café freischütz
auf u. Reparatur Inh.: H. Hartung
deim Fac Aorgen SonnadendA. 8ohnentamy Anſchließend TANT.lövig ſog rer on e2 u Zu recht zahlreichem Beſuch der Veranſtalengin

Ende 4 Uhr. wird hiermit eingeladen.Delitzſch, den 6. Auguſt 1929, ut 03

Der Landärat. II. Bärgerme
Meiſter. Dr. Baumgardt.

e IIIIIIIIIIIIIIII lIII

Kennen Sie unſere
Erfriſchungen

ZitronenMo he S De un Rathndeevesirn Flaſche 130 Sohlenleder

Apfelwein 45 Gummiabsätze wählt immer wieder
ohne Flaſche F h h igten das guteEisBonbon enunless 7illi beie n W W Kaiſer-Pfefferminzdrnd auszugmehl

7 2 2rot weiß Pfd Gute preiswerte
Goldene Sieben, Halle Tjgarren Scloßmunie
Talamtſtraße 7, Steinweg 30, Deſſauer liefert 587h h za We edenneris

[Pfän nerhöhe 52.

0 Kleine Anzeigen 0
haben her großen Friole

Gr. Märkerstrabe 6

kann man bel 5 Prozent
2insen bel der Spar-
kasse in fünfzehn Jah-
ren, das ist besser, alsWer ſpart, ſichert ſeine Zukunft sich Wucherzinsen Ver-

und dient der deutſchen Volkswirtſchaft! sprechen lassen und
Darum ſpare auch Du bei der

Cemelnderparggge Bochult2 (teissparrasse Uebenwerta
18 ar Krels Llebenwerda.

schließlich Kapital so-
Wie Zinsen zu verlieren.

e T

koſtet auf Teil e rzahlung eine Volks
badewanne bei

G. Brose,Gr. Sandberg 8
2 weigstellen in

BRiehla, Coßdort, Hohenleipisch. Mückenboe Vaundort bei Lauohhammer, Plesaa, Prösen und Wanresvraen
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om Kind e Fürs Kind
tag. Dufte, ſag ich euch. Na, ihr habt ja ſchon in
der Zeitung davon geleſen. Aber das ſtand noch
nicht drin, daß wir da etwas ganz Neues geſehen
haben. Guckt Euch mal das Bild hier an. Groß
artig, was! Nächſtens kommt die Redaktionsſtube
dran. Wer mit künſtlern will, der melde ſich um
gehend!

Dann in Nürnberg:
Zweiter Bundestag der ArbeiterTurner und

Sportler. Da habt ihr ja auch ſchon geleſen und
Bilder geſehen. Aber das, was wir euch zeigen,
das kennt ihr ſicher noch nicht. Es iſt eine Auf
nahme von ganz Bayern. Das helle Eck iſt die
Gegend von Nürnberg.

Als der
meinem
ſtillſchweigend verkrümelt. Nebenan, da wars ge
rammelte voll, das konnte ich am impfe merken.
So kam denn r uſe an. Aber

n

abfuhr, da war ich ſchön allein in
denn auch das Mütterchen hatte ſichCasst fliegen die Saßine,

die Saoſne der Repußhtife!
D z W T7 August u „Wegen Verbreikünd ditu a an. rüche!“ hatte er ge

Auguſt vollendet: Das iſt das alte Reichspanier, das ſind die ſhrleben
un 11. A 1919: Die der alte ben! Darunte nd holen wi 7deutſchen Kern Verſaſens W junge Rachen en r der An Wie wir ums die Weſt

en ehe er e Ham 10. er Pulver r rot, iſt rot,dilſe re lng e Woßna golden flackert die glanme glamme! (Sonderbericht von O. Sp. und K. M.)
t du noch Zuerſt in Wien:

Da war doch großer Jnternationaler Jugend-

einen die Sache t. Der Wirt

Am 238. Auguſt 1749: Goethe. Die eine deutſche Republik, die
Auguſt geſtorben: erfliegen! Mußt jeden Strick und lgenſtrick

m 6. Auguſt 1895: Engels. dreifarbig noch beſiegen! Das iſt der große letzte
d Am 7. Auguſt 1900: Liebknecht (Wilhelm). Strauß, flieg aus, du deutſch Panier, flieg aus!

Am 13. Auguſt 1913: Bebel. Pulver rz, a Blut iſt rot, iſt rot,golden die ne, Sonne.“Am Z3l. 1864: Laſſalle.
7

Was nun die beiden Geburtstagsmänner an
Viel gegeben viel genommen hat uns derſgeht, ſo werdet ihr ja wiſſen, daß der eine nochA nicht wahr? Voran: Die Verfaſſung. ev und der andere ſchon lange tot iſt. Hilfer

könnt mir's glauben oder nicht, als ich ding muß in der jetzigen Reichsregierung für das
zum erſten Male das Wort „Verfaſſung“ hörte, nötige Geld ſorgen. Das iſt bei den vielen Schul
da habe ich mächtig lachen müſſen. warum den, die wir wegen der Kriegszeit an die ehe
Da lam mein großer Bruder, ihr doch, der maligen Feinde und an die vielen verletzten Sol
mit den großen Holzlatſchen, von einer Keilerei, daten, an die Witwen und Waiſen der Gefallenen,
und da war nix mehr heile an ihm, nicht mal die an die geſamte in den Kriegsjahren vernachläſſigte

toffeln. Und meine Mutter ſagte: „Na, deutſche Wirtſchaft haben, ſehr ſchwer. Aber Hil
du ja in einer netten Verfaſſung an!“ Na, ferding iſt wie der ſchon in Nr. 3 unſerer Zeitung
und da mußte ich eben tüchtig lachen, als ich das erwähnte Severing kein Dummer. Wir wer
hövrte. Das dauerte auch eine ganze Weile, ehe den uns überhaupt in der nächſten Nummer mal
die Verfaſſung wieder im Schuß war. Er keilt mit der ganzen Miniſtergeſchichte etwas näher be
ſich jetzt nicht mehr, er ſagte: „Nun habe ich aber faſſen. Einſtweilen ſtudiert ein wenig in der Ver
die pläng!“ Und wenn ich mir das richtig ſaſſung herum.
bedenke, ſo kommt mir das mit unſerm Deutſch Ueber Johann Wolfgang von Goethe brau
land auch ſo vor. Es hatte früher eine Verfaſſung, chen wir uns wohl nicht lange zu unterhalten.
die aus der Kaiſerzeit. Und im großen Weltkriege Wenn ihr ſonſt nichts von ihm wißt, ſo kennt ihr
ging die ſo aus dem Leim, daß am Ende nichts ſicher alle das Lied „Sah ein Knab' ein Röslein
mehr dran zu retten war. Und da hat die Repu ſteh'n“. Solche Lieder und Theaterſtücke und lange
vlik unſerem Vaterlande vor zehn Jahren eine Geſchichten hat er unendlich viel gedichtet. Das hat
Verfaſſung hergeſetzt, an der ſichs c ſchön ihn in der ganzen Welt berühmt gemacht. Alſo:
wieder erholt hat. Fragt nur eure tter und Macht's nach!
Väter, wie das ausſah bei uns und was inzwiſchen
wieder alles geſchafft worden iſt. Deshalb iſt der
11. Auguſt dieſes Jahres ein guter Grund, ſich ein

iſt die Arbeiterwelt, ſoweit ſie ſozialiſtiſch iſt, ganzd freuen und ihn feſtlich zu begehen.
rt alſo vergnügt! Und ſingt laut mit: ſtark verbunden. Engels, der beſte Freund und

„Jn Kümmerxnis und Dunkelheit, da mußten tüchtigſte Gehilfe von Karl Marx. Liebknecht
wir ſie bergen! Nun haben wir ſie doch befreit, und Bebel, die beiden berühmteſten Führer der
befreit qus ihren Särgen! Ha, wie das r Arbeiterſchaft in der Zeit vor dem Kriege. Und

tſcht' und rollt! Hurra, du du Rot, du Saſſ,alle, den kennt ihr ja en aus unſerer
Gold. Pulver iſt ſchwaärz, iſt ſchwarz. Blut iſt Nr. 1. Wenn ihr älter ſeid, werdet hr von allein

4

Nun zu den Toten des Auguſt. Vier Namen
mußten wir euch nennen, und mit jedem Namen Bei der Ausſchmückung des größten Kindergartens der Welt, der in Wien (Sandleithen) in Kürze

eröffnet wird, werden die Jnnenmalereien von begabten Kindern des Pädagogiſchen Jnſtituts in
Wien ausgeführt, das ſeinen Aufbau der ſozialdemokratiſchen Mehrheit des Wiener Gemeinderats

verdankt.

h

m e
T

rot, iſt rot, golden flackert die Flamme! Flamme! mehr von dieſen Männern wiſſen wollen.

Erinnerungen an den Juli
SBescſrichten vom Beise-

(Aubei ein Pfotokravieh)
was man doch alles unterwegs erleben muß!

c da auf der Bimmelbaghn nach Ueberuuter-
nie upfenhauſen ſo mutterſéelenallein und denke
an weiter nichts, wie ich das immer ſo mache, da
denke i „Willft dir einen Glimmſtengel in das

t ſtecken“. Geſagt, getan. Wie ich da mitten
im ſchönſten Qualmen bin und mit der ganzen Welt
meinen Frieden mache, da ſchimpft auf einmal je-
mand mörderlich auf mich rein. Jch bin ganz verdutzt, reiße die r auf und merke auf einmal,

daß ein im Abteil hatte. Dawar i vrzuggſtiegen.und i u,ich rede ihr zu, ſie ſolle mit dem Palaver ein m

ch Aber
ordentli

in den Harn ehtauf einmal dicht be Zachalje aus
dem Munde m da ſauſt ſie hin, zum Fenſternaus. Jn dem Momente ich, a die Tante

d re a V du un, hau nen n, nehme den Mops ua enſter naus. So, denke ich, nun iſt

Ru hin ging J alos. Na, Kinder, das ſ
der nächſten Station

kommt nun
edem rme ſo einen

üls &5 nun endlich raus
mich vor den Kadi dringen will, da fängt doch der

lachen und ſagt: „Meine gute Frau, dah St ihr Mops und roocht de Ziegarrel“

a
z die ruder von meinem Neffen

dem verb tte. ämligerne, die Weh be wet
komme, da war ein mächtiges Gewürge, und

einer immer auf den Hühneraugen herum,

erſt ein paar und nach und nach die ganze Geſell

ſt
friedlich da oben auf dem Gepäckneh.

o die Menſchen ruhig d

noch zum

thr, ſon richtigen laufigen. Den

ſeiner Nichte mit, als ich ein d rt

weiter nichts dabei. Wie ich nu auf den Bahn

lles Ptal. Denn weil ſo wenig Platz war, da

Aber es dauerte gar nicht lange, da ſchnüffelten

nichts zu ſchnüffeln, dein K

anderes Mal, da war's was mit einem

uſine von dem

ſelber, da war

vo
a elt rin in die Abteile. Das war nun für

und das konnten die nicht gut vertragen.

in der Luſt herum. Nu, dachteg ſt
Halteſtelle drängten ſich die meiſten

recht nach der Türe hin, und als wir weiterfuhren,
da ſaß nur noch eine alte drin mit ſo einem
kleinen r Na, nun hatten wir ſchön Platz.
Aber als wir auf der nächſten Station einfuhren, da
ſtanden die Menſchen ſchon wieder wie die Mauern
auf dem Bahnſteig. Jch dachte, das kann gut werden.
Aber Kuchen! Als nämlich zuerſt ein junger hübſcher
Mann erſchien, da rief er ſeine me: „Komm
chnell, hier iſt Platz!“ Aber er war kaum mit der

ſe im Abteil drin, da ſtob er ſchon wieder naus
und gerade auf das hübſche Mädchen drauf. Das tat
mir ordentlich leid. Und ſo ging das ein paar mal.

Aufgenommen von H. Jung.

Niübcſreise die Zeit ver-
trieben ſiobem.

Zuerſt fing E. an. Wir mußten nämlich noch
lange nach der Abfahrt aus Nürnberg zum Fenſter
hinaus winken und: „Frei Heil!“ rufen, weil uns
die Menſchen von draußen vergnügt zugrüßten.
Und da ſagte E.: „Mir tun Arm und Schnabel

Wir machen nun was anderes.“ P. rief:
„Alſo los, Rätſelraten. Jch habe die Kin-
derbeilage vom Juli mit, da bin ich ſowieſo noch
nicht fertig.“ Sie las nun vor und wir anderen
ſimmelierten. Nach und nach hatten wir alles
raus: Frage 1: Das Guckauge von der Mücke.
2: Ein blindes Pferd. 3: Die Haut, ſie hält den
ganzen Kerl zuſammen. 4: Der Kuckuck, er legt
ſchon die Eier in fremde Neſter. 5: Jn der Brat-
pfanne. 6: Schneeſchippen, der taut alleine weg;
zum Kranken einen Doktor holen, er ſtirbt auch ſo;
jungen Mädchen einen Schatz beſorgen, das machen

die ſchon ſelber.
Nun das Bilderrätſel: Vom Neſte in der Dach-

rinne geht es los. Erſt zur Umſchau auf den
Baum. Dann zur Apfelkoſt hinter dem Wagen her.
Darauf ein Wannenbad. Nun wird die Vogel
ſcheuche nebſt dem Weizen beſucht. Zuletzt Nach
ſchau bei Karos Hütte und Reinfall mit den
Leimähren. Ende: Eltern in der Bratpfanne und
Kinder im Vogelbauer. Schlimm! Bei der Ein-
packerei gabs nix zu raten, das hatten wir alle
Tage praktiſch. Darum ſuchten wir nach neuen
Rätſeln. Eine Koſtprobe:

1. Eine große lange Jungfer hat eine grüne
Schürze.

2. Es hat die Knochen draußen und das Fleiſch
drinnen.

3. Es geht aus einem Loch heraus und kommt
niemals wieder.

4. Zu einem Loch hinein, zu dreien wieder
heraus, und dann iſt man erſt richtig drin.

Nachher lachte G. egal. Sie hatte ſich nämlich
die Kinderbeilage geben laſſen. „Was iſt denn
los?“ fragten wir. „Ach, da haben aber Paul
und Klara Quatſch gemacht.“ „Wieſo?“ „Guckt
doch mal wir ſollen über Paris und Bör
ſen nachleſen und gemeint iſt Paris und Börne.
Mit der Börſe haben wir doch nix zu tun, höchſtens
mit der leeren, wie jetzt. Und denn die olle Kanne.
Jſt die zu Kaffee oder Steinöl? Die hat be
ſtimmt Baulchen ſelber gefixt und nachher ver
gißt er den Teddy aus Nr. 1. Jch habe ihn ge
ſetzt. So ſieht er aus! (Bild v. Bär.) Und dann
ſollen wir uns mit beſteln die Zeit vertreiben.
Wißt ihr, was das iſt? Zuletzt der beſte Witz:
Der von Käthe und ihrem Onkel ſtand nämlich
ſchon in der Porzellannummer drin. Da haben uns

Klaſſe III. Weltliche Schule HalleNord.
die zwei mit den „frohen Färjen“ ordentlich ver
klapſt. Und drum lache ich ſo.“

„Mach ich! Nr. 1: Unſere Lieſe war zum
erſten Male zur Schule gegangen. Als ſie heim
kommt, fragt die Mutter: „Wie war es denn?“
Sie ſagte: „Ach, hätte ich doch lieber gar nicht an
gefangen.“

Nr. 2: Als mal unſer Lehrer fragte: „Was iſt
ein Ketzer?“, da meinte Beyer Emil: „Es iſt kein
Hund, es iſt kein Spatz, es iſt der Mann von einer
Katz!“

Nr. 3: In der Handarbeitsſtunde meinte Fräu
lein: „Wer hat ſchon mal was von Tell gehört?“
Jch ſagte: „Das iſt der Mann von der Schoko

ladenfrau!“ Mitten im Spaß riefs: „Halle!
Raus, was hier ausſteigen muß!“ G. konnte nur
noch dazwiſchen ſchreien: „In der nächſten Kinder
beilage ſteht wieder eine ſchöne Geſchichte drin!“

Anmerkung der Schriftleitung: Diesmal iſt die
G. reingefallen. Die Geſchichte kommt erſt in der
Septembernummer.

„B“aulchen zugleich im Namen von
Klärchen. Sie iſt noch in Eckartsberga
mit der Axbeiterwohlfahrt zur Erholung.
Aber ſie hat ein Kreuzſpinnenrätſel ge-
ſchickt. Wer's löſt, dem bringt ſie was
von dort mit. Fraindſchoft.

o V



Serlin. 9. Augauſt. WTB.) T
Heinrich Zille, der Zeichner, Maler hen die

und Schilderer des Lebens der armen Be- Amerika
völkerung Berlins, iſt heute vormittag im an der
72. Lebensjahre geſtorben Shiffes

Der
abrikant
einer B

e e e e Straße S

Einer, der nicht als veicher Mann ſterben wollte. Tiſch in ſAm 11. Auguſt 1919 ſtarb auf ſeinem Landſitz nthielt din Schottland der amerikaniſche Philanthrop meiſterAndrew Cannegie, ein typiſcher Vertreter des weiter„felf-made-man“, der es vom Botenjungen, als gaben,welcher er ſeine Laufbahn begonnen hatte, zum bittere Nvielfachen Millionär gebracht u Er hat t n Todfein geſamtes Vermögen in alt von wohl J ttätigen Stiftungen wieder verſchenkt. wie ſie allabendlich anläßlich des erſten Austritts des Papſtes zu ſehen iſt.

Vor 10 Fahren in Weimar tJ eei eineß 3 S e J S S S 4 bis 17RKaufma
S beitsburſo

zu Bean
e teFern

begangen.
züg

e a He Beh r deckt, dasDie größte Luxus der Welt wurde in Deutſchland erbaut. Die Jacht „Orion“ von mann3400 Tonnen wurde kürzlich von der in ar den Sehr aner Julus t S w
ti ellt. i WwoyeForſtmann, Neuyork, fertiggeſ ſ s Se z

Fahrtauſendfeier der Stadt Brandenburg
e e

nehmer9 h wied
M 14.41 u
e unm 15.

Vor zehn Jahren wurde vom Reichspräſidenten Ebert das von der Weimarer Nationalverſammlung 3 weiter.geſchaffene Verfaſſungswerk unterzeichnet. Das Bild zeigt eine Sitzung der daten un 144
zu Weimar während der Anſprache Eberts. Links von der Rednertribüne waren die Plätze der auf. M

Volksbeauftragten, rechts die der Bundesſtaaten. h und flog
Hoch klingt das Lied vom braven Prof. Dr. Hugo Preuß

W S eVor tauſend Jahren wurde die Stadt durch König Heinrich I. von den
Bild zeigt das Rathaus mit dem Roland.

Herr Hoffmann aus Bonn Keſſenich gwieder zwei Menſchen vom Tode des S der Schöpfer der deutſchen Verfaſſung

J d h trinkens gerettet. Die Zahl der von ihm Gee ar a retteten beträgt jetzt 168.
e ääeeäee kee eeken eeeeneeccn Acte

Angeklagten, ein Gnadengeſuch einzureichen, damitWegen Mark ins Zuchthaus. die Zuchthausſtrafe auf die nach dem Geſetz als
Jn Berlin wurde ein PoſtaushelferſMindeſtſtrafe erkannt werden mußte in Ge

wegen r o r m de a u 84 fängnisſtrafe verwandelt wird. Beim

e S einem u erurteilt. Beie e e e der Awrehnun der einkaſſierten Rundfunk gebühren Der Verurteilte mag Troſt darin ſuchen, daß er wehr,
fehlten ihm 4 Mark. Um ſich der Erſatzpflicht zu ent- die Strafe für große Betrüger, die ſich mit Hilfe wurde

Die BVeſtattung der 30 Opfer des Waldenburger er errugelre. Die Beiſetzung einer Anzahl eben fälſchte der Beamte die Verrechnungsliſten. ihres großen Geldbeutels aus der Schlinge ziehen große
GBerunglückter in gemeinſamer Gruft. r Vorſitzende des Schöffengerichts empfahl dem 'konnten, mit abſitzen darf. nahm

h M h TTJIJ c.



Hermines Sohn?
Köln, 9. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

taon als Berufungsinſtanz mit den Be
rügereien des angeblichen Sohnes der

en Karl
ſtelle

C

i rin zeſſin Hermine, eines
Hartun ndie Prinzeſſin ne dem A

et e e n de DeBGründu e pr n t.cht beſ et zu dieſem e Gemahli
des Exkaiſers zu
Zeugin zu laden. Die
dann vertagt.

Das neue Rieſenſchiff „Bremen“ des Norddeut
reits am 14. Auguſt ſeine echen Lloyd wird

Amerikareiſe antreten. Schon jetzt ſind alle
ausverkauft. Gegenwärtig wird in Breme

der Erhöhung
Paſſagiere auf dem Sportdeck zu beſeitigen.

Ein tödlicher Herzſtoß. Einem
2andwirt im

Pfabrikant A. Falk
einer Berliner

Straße Selbſtmord durch Gas verübt. Ein auf dem
Tiſch in ſeinem Schreibzimmer aufgefundener
nthielt die Worte: „Geehrter Herr Wacht-
meiſter, ſorgen Sie bitte für allesweitere Wie die polizeilichen Ermittelungen

M ergaben, war der ehemals reſche Fabrikant in
bittere Not geraten und du Nahrungsſorgen in
en Tod getrieben worden. Der Verſtorbene hatte

Eine jugendliche
Jn Magdeburg wurde von der Kriminalpoli

eine dreizehnköpfige Einbrecherbande feſtge
die durchweg aus Burſchen im Alter von
Jahren beſtand. Die Beteiligten waren

IIIe bis 17
ufmannslehrlinge, r ehe und Ar-

rer Lehre keinerlei Anlaßzu Segſtandungen gegeben hatten. Die jungen
Leute haben in der letzten Zeit eine größere

brüchen in Schaukäſten und Schaufenſtern
ie ſind bei ihren nächtlichen Raub-

beitsburſchen, die in

von ungen.zigen ſo geſchickt verfahren, daß kaum jemals eine

Drei Wienſchenleben ausgelöſcht
Jn Waldeck
Drama ent

7 di

waren vie San
r geſehen worde

Vom Europa Rundflug.
Agram, 9. Auguſt. (WTB.)

Um 14.45 Uhr machte Broſt, der als erſter Teil
nehmer des Europarundfluges hier gelandet war,
ſich wieder auf den Weg in Richtung Belgrad. Um
M 14.41 uhr
um 15.22 Uhr flog ſie mit ihrem Apparat H 6
Rveiter.
un 1447 Uhr ein und brach um 15.20 Uhr wieder

Miß Manfre d Spooner ein.

Carberry traf mit dem Flugzeug B 3

auf. Maecaetti traf auf A5 um 15.11 Uhr ein
m und flog um 15.53 Uhr wieder ab. Mehring

kam auf dem Apparat G 5 um 15.17 Uhr an, flog
wegen eines Schadens an dem Tank nicht

er.

KHermalmt. Beim Abſpringen aus einem fah
renden Güterzug geriet ein Bahnunterhaltungs-
arbeiter auf dem Bahnhof Erkner bei Berlin un

ter die Räder eines Wagens. Er wurde auf der
Stelle getötet.

Heimwehr Kommandant
Fürſt Starhembers.

rer der oberöſterreichiſchen Heim
wehr, dem Fürſten Rüdiger von Starhemberg,
wurde eine Hausſuchung vorgenommen, wobei eine
große Anzahl Gewehre und Munition beſchlag-
nahmt wurde, die für die Heimwehr beſtimmt war.

Beim Landesfü

m nächſten Termin als
Verhandlungen wurden

lätze
en

der Schornſteine des
Schiffes gearbeitet, um die Rauchbeläſtigung der

sofährigen
rundhofMörsburg (Schweiz) ſtieß

Rind das Horn ins Herz, ſo daß er ſofort ſtarb.

tel

nzahl dem

Seit Donnerstag vorigerſh ä

m222

ſeine Fabrik in Braunſchweig, die noch heute ein
ga ehender Mittelbetrieb iſt, vor einer Reihe von

ren verkauft und ſein geſamtes Ver
mögen durch die Jnflation verloren.d den n verdiente er ſich ſeinen

ebensunterhalt als Reiſender ſar andere Firmen
der Konſerveninduſtrie. Zu ſeinem finanziellen
Mißgeſchick kam noch, daß ihn vor drei Jahren
ſeine Frau verließ. Die Verzweiflung über ſein
verlorenes Leben hat den S zigjährigen
ſchließlich zu dem unſeligen tt getrieben.

Einbrecherbande
Spur entdeckt werden konnte. Durch Zufall er
tappte ein Kriminalbeamter einen
Burſchen bei dem Se einen Schoko utomaten aufzubrechen. Bei ſeiner Vernehmung legte

der Verhaftete das Geſtändnis ab, er zu einer
aus insgeſamt 13 Lehrlingen beſtehenden Ein
brecherbande gehöre. Die jungen Leute hatten mitErlös. aus Einbrüchen auf großem Fuße

gelebt, ſich u. a. Motorräder angeſchafft und Ver
gnügungsreiſen in den Harz und an die Nord
und ee unternommen.

die r Türen genen en aunach liegt. und tttete Vermögensver-
der traurigen

Mordanſchlag auf einen
Kraftwagenführer

Vor einigen Tagen hatte fy auf der Landſtraße
von Gablonz nach Reichenberg in B
men unweit des Ortes Kunnersdorf ein
ſchwerer Autounfall ereignet, bei dem der Chauffeur
und einer der beiden Jnſaſſen getötet worden
waren. Die angeſtellte r hat ergeben,
daß der Unfall durch einen verbrecheriſchen Anſchlag
verurſacht worden iſt. Unter dem jertrümmerten
Auto wurde u. a. eine Browningpiſtole entdeckt, aus
der vier Schüſſe abgegeben worden waren. Dieſe
Waffe wurde als das Eigentum des ebenfalls
tödlich verunglückten Fahrgaſtes Mizera feſt
h t, der Wer Kraftwagenführer zwei tödliche

i abgegeben hat. Vermutlich wollte Mizera
den Chauffeur berauben. Als das Auto führerlos
geworden war, ſtürzte es eine mehr als 8 Meter

ohe Böſchung hinab, wobei auch Mizera tödliche
rletzungen erlitt. Der andere ſſe des

Wagens, ein Angeſtellter aus Gablonz, wurde mit
leichten Verletzungen ins Krankenhaus u
Er iſt inzwiſchen unter dem Verdacht der Mittäter
et an dem Mord in das Gefangenenhoſpital des

eichenberger Krankenhauſes ü worden.

Furchtbarer Racheakt.
Dn einem Dorfe bei ClormontFerrant

(Schweiz) beging eine 50jährige Witwe an ihrem
28jährigen Geliebten, der ſie zu verlaſſen drohte,
einen furchtbaren Racheakt. Sie ſchnitt dem Treu
loſen im Schlafe mit einem Raſiermeſſer die Ge
ſchlechtsteile ab. Der Verletzte wurde im
verzweifelten Zuſtande in das Krankenhaus in
Vichy gebracht. Die Täterin erhängte ſich
darauf in der Scheune. Vorher hatte ſie eine
Flaſche Rum geleert, um ſich Mut anzutrinken.

Ein als Falſchmüper der in P verhafteten Falſ
bande war ein r Jmr rin mit der Affäre ſind ferner ein

echaniker und der Sohn eines höhe-
ren Kaſſeler Beamten verhaftet worden.

Ertappt. Schnellzug Frankfurte n beme r r kurm laf erwachte, ihm das Portemon-ete geſtohlen war. Er teilte dieſen Verluſt
unächſt ſeinen Mitreiſenden mit. Plötzlich erhobw einer der Abteilsgäſte und ging zur Toilette.

er Beſtohlene folgte ihm und wie er die Geld
taſche in den Korb für gebrauchte Handtücher warf.
Auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin wurde der

Der
er

m

16jährigen u

kolonne

rer

Dreizehnfacher

Jn en iſt es durch einen Zufall ge
lungen, einen furchtbaren Frauenmaſſenmord auf
zuklären, der bereits vor 17 Jahren begangen wurde.

Jm Zuchthaus in Arad verbüßt ſeit mehreven

Je ein Zellenannte, eine Zuchthausſtrafe, zu der er wegen einesTotſchlages und mehrerer Eltbruchediebſſahle ver

urteilt worden war. Seinen Mitgefangenen
der Sträfling erzählt, er führe einen
Namen und entſtamme
hochangeſehenen Budapeſter Familie,die er miht

ekam, prüfte
und gelangte ſ ehe zu der Feſtſtellung,

W ininkota bei
1912 nach Verübung von nicht

nehmung ſeine
in Abrede. Nachdem er jedoch in ſeine

träfling, der ſich Franz Wimmer

alſchen
in Wirklichkeit einer

kompromittieren wolle. Als die Zuchit
Kenntnis von dieſen Mitteilungen
das Vorleben des Sträflings nach

l t daß der nach ſeiner Flucht wurde au
rklichkeit ein gewiſſer Bela Kislneues Haus errichtet.

ſt war, der im Jahre arbeiten entdeckte man
weniger als Blechbüchſen.

13 Frauenmorden ſpurlos verſchwunden war. An F
fangs ſtellte der angebliche Wimmer bei ſeiner Ver

tität mit Kis ganz entſchieden Kriegsſchauplatz die Leiche eines ungaxiſchen

Die Eröffnungsſitzung der Haager Konferenz
Die Große Strafkammer beſchäftigte ſich r am G. vormitta

z n
ne
a

W

c a

Hintergrund Mitte die deutſchen Teilnehmer mit Dr. Streſemann in der Mitte.

Selbſtmord eines Konſervenfabrikanten
Der frühere Braunſchweiger Konſerven

t am Donnerstagmorgen in
ohnung in der Potsdamer

Frauenmörder
Nach 17 Jahren durch eigene Anvorſichtigkeit im Fuchthaus entdeckt

hatte ſeinerzeit dadurch die Aufmerkſamkeit der Be
wohner des Ortes auf ſich gezogen, daß er, der
Junggeſelle, ſeine Haushälterinnen el
mäßig chon nach wenigen Monaten wechſelte
und dieſe Frauen dann ſpurlos aus dem
Orte verſchwanden. Auf Befragen nachdem Verbleib der Haushälterinnen en Kis

immer wieder auf die eit“ derW hinzuweiſen. Als ihm allmählich der
oden doch zu heiß zu werden drohte, verkaufte er

in aller Eile ſein Haus und ſeinen Geſchäftsbetrieb
und flüchtete ins Ausland. Später wurde feſt
eſtellt, daß er zur Fremdenlegion Sgeweerroh bald wieder deſertiert war. n Jahr

ſeinem Grundſtück ein
ei den Aus tun

dreizJn jeder befand ſc n gerſngele

rauenle
Während des Krieges wurde auf dem ſerbiſchen

IJnfan
e zuſteriſten gefunden, der den Namen Bela Kis

Nagel, den er aus der Zellenwand vier Jahren verſchollenen Maſſenmörders, über
en e, die

r Selbſtmordverſu

verſchwundene Frauenmörder Kis zu ſein.

In M eiſallener z

ulsadern zu öffnen.
wurde rechtzeitig bemerktſfür tot erklärt und die Unterſuchunund vereitelt. Bei einem e en Serhorſt n

legte Wimmer dann das Geſtändnis ab, derſdurch die unvorſichtigen

Bela Kis, ein Klempnermeiſter in Cinſota,

Denkmal für Ludwis Frank in Mannheim

einſtimmten. Daraufhin wurde Bela Kis amtlich

truS worden war, verſuchte er, ſich mit einem und deſſen Perſonaliendokumente mit denen des et

roſtigen

tellt. Erſt er
rzählungen des Lang

e uchten gelungen, das Geheimnis des furchtbaren
von Cinkota zu enthüllen.

wegen jener Mokdtaten eingeſ

für Bigrn e Vun halt

-„S

Opfer der Berge. Beim Beſteigen der Jung-
au (Schweiz) ſtürzten drei ungariſche
our ſ en ins Rotthal ab. Eine Rettungs

and die Verunglückten in unkennt-
lich verſtümmeltem Zuſtand. Jn den
rſäbre Alpen ſtürzte der Gees Landesverbandes Sachſen der
eutſchnationalen Volkspartei, Fränkel aus Leip

g. tödlich ab. Seine Leiche wird nach Jena
überf ührt.

Der Blitz in der
16. Jahrhundert ſtammende Kirche in Langen

einersdorf (Kreis Züllichau) wurde vom
li etroffen und vollkommen eingeäſchert.Se d wertvolle Schnitzerei Altäre wurden

zerſtört.

Tod auf den Schienen. Auf dem Ri
BerlinSchönhauſer Allee warf ſich ein
rentner vor den einfahrenden Zug.

bahnhof
lein-

Er wurde

Dieb verhaftet.
r getötet. Unheilbare Krankheit ſoll das Motiv

er Tat ſein.

Kirche. Die aus dem g

Selbſtmord eines Reichswehrſoldaten. Jn Flens-
burg erſchoß ſich der Reichswehrſoldat Jſermann
von der 2. Fahrrad Abteilung Rendsburg. Jn einem
Abſchiedsbrief gab er an, er ſei von ſeinem Unter
offizier, der ihn ſtändig ſchikaniert habe, in den Tod
getrieben worden. t

Mit der milie in den Tod. Jn Brüex
en ei) erhängte der Oberleutnant
ranz Kondr in ſeiner Wohnung ſeine beiden
inder und beging dann mit ſeiner Frau Selbſt

mord. Die Urſache iſt in einem unheilbaren Leiden
des Selbſtmörders zu ſuchen.

Vom Starkſtrom getötet. Auf dem ſchwrize
riſchen Bahnhof Rorſchach ſollte ein Eiſen
bahnbeamter mit einer eiſernen Meßlatte den
Inhalt eines Tankwagens ausmeſſen. Er berührte
dabei die Hochſpannungsleitung. Jm Nu war er
von einer rieſigen Stichflamme eingehüllt und
fiel vom Strom getötet in den Tankwagen.
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n eee e
mmVereins Kalender Niles Sieger n meeden 10. Auguſt. 20 e

der SPD l d Sne Das beste vom Bestenegres ammenkün m Dürrenberg o abiiages r einen u
W r W W. nen notwendi taufte 2 Trevven. Fernruf o Bgd Wir W a Sode J Prüfen Sie

Ec.CcSrnrrrſ]ſlggewoOòsae lausſtraglieder auf, ſich recht Arie an be
der Verſaſſungsfeier im Gradier SHalle wert Sonntag 20 Uhr. zu deteilig Dhren und

SAJ. Süd. Der für heute. Freitag, angeſetzte Vortrag muß aus- sas. Sofort o waren efallen da Gen. Möller am Erſchei Kreis Ei die Anmelva,

M.. Sympatnie 10 Fig.
W Hans v. Hallwill 12 Pfg.

nen verhindert iſt. Dafür ſinder zum Kreistreſſen am 25. Augſiſt a Billiger Sein Leſegabend ſtatt. Sonnto s Neſſelburg der Kreisleitung zu Verkauf! S rajekt Pfg.abhrt. Treffpunkft wird an dreſer n f S e v 15
telle bekanntgegeben. Sorgfältg.

Reparatur S

ArbeiterWohlfahrt. Die Kin Nach Sder vom Erholungsheim Eckarts meinemberga treffen Sonnabend, den um zuge10. Auguſt, vormittags 10. 15 Uhr nurin Halle (Hauptbahnhof) ein. Die Nathausſtr. 12Eltern werden gebeten, ihre Kin-- u r e eder von dort abzuholen. aGon NochStandquartierUhrmachermeiſter. SGaun Halle.Aus dem Bezirk Treptow, Lokal Döling, Elſen

Thecstel 28 Fig.

W.E.Z.-Tigarrenfahrik Altenburg in ſhüringen

Verkaufsstellen:
S Straße 52 Magdeburger Strale 183Große Steiastrafe a e Vocherer- st. 54

(Pcke Zinksgartenstr.) keRietleben. Freitag. den 9. Auauſt. ſtraße 1601 Violiw andoSonne ehe Sarg Sonderzug. Die endgültige Ab un W S Alte Zigaretten der führenden n abrixtriscn
Sehr wichtige Tagesordnung. Die f des Sond 4ugnſk Maygett r R Wenoß den fahrt des Sonderzuges am Sonn a

e o h an findet Torſtraße 10 Mich und vollzählig zu erſcheinen r 7e
uaug u. abend lbr. im Lokal Oetsgenvpe Halle. ahnen den I. Aus

Zum Stern italiederverſamm- vorm hr im ürqgrea enlung. rria saba. Möller Sal W für Berlin Abmarſch pünktlich 10.40 Uhr.
ſoricht über Die volitiſche Ter täglich ab 11 Uhr vormittags im Ort u der amPäi le i m Gaubureau. Mitgliedskarte als tag,dem 1 üueuſt. vorm. i. 30 im
nen. attieſer und Freunde Ausweis mitbringen. Heimſchen Saale Kattſindend. amt nachmittags 3 Uhrun u f na ſind freundlich Berlinfahrer, die den Sonder- lichen Verfaßungséſeier haben dieerngela en je Flachrennen

42 000 Mk. Goidpreiso ne i ehrons ſo

ko und Spargenessenschaft für Delſteschmee e. G. m. h. H.
r ſuchen für unſer Hauptgeſchäft, rafſend Textil,a und Fleiſchwarenabteilung ei

lagerhaiter
1 Reflektiert wird auf eine tige, nergichee war und S hErfahrung beſitzt. Sehelieregelnng erfolgt nachBurghardt T cher ſern ſütd unter Be ng von Zengniſen pp. bis

l. September 1929 an die Kerhanunß Konſumver

anker S n eins in Delitzſch, Moltkeſtraße 10, he Werbtneue Lefer!
Kleine Anzelgen bahen ler großen krtolg!

zug W treten Sonnabend, Atelier.linfKönnern. Frute e. 10. Au pünktlich 29 ühr mittag er n va en Tnoſſen Ulbreans eine Vorſtands- vormittag im Gewerkſchaftsdor vünktlich zur Stell
ſitzung ſtatt. zu welcher auch die haus an.
Stadtverordneten geladen werden. uartiergeder für die am T Zmalkes Leere J
Corbetha. Uhr i nzuſt. Freitag, 9. Auguſt, hier einhaus Waanet Mitauiederveriennt treffenden Maingzer W Aus anderen i lättern.
lun esordnung in der Ber-in 2 Erſcheinen ſamt icher wollen ſich Freitag ab 8 Uhrdung erforderlich. abends im Gewerkſchaftshaus u e

Freitag, den 9. Auguſt, einfinden. Mahn nhardt lene Elitzch,a h a Je bgeneherdnung zur Hall. Kenne Sterz Marie Ware die
a e en e e e n en 5 Bht Sene Langennendern Aenenn Beſuch a m er h an. r Helm.

zug: Zivil, je raune Uniweſend ſei ſg etunosleſer dine an mitbringen. m gera: lter Albert mit
en. Heute abd. s Uhr t de zur halli-Hangerbauſen. i el S m Volkspart

e ſern Sie träftigen preiswerten
Zſcherben. Der lter in r ihn in Gewerkſchaftshau
Liebau: Mitglieder Verſammlung. an.
Die oſſen werden höflich aberMinnt ne es et Denn Ruhe de ment
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